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Dom Krieg .
MWt HeiMr I« „II. 53".

WTB . Berlin . 31. Okt. (AntfHd >.) Das Unterseeboot

»IL 5 3" ist von feiner Unternehmung über den Atlanti¬

sche « Ozean wshlbehalten in die Heimat zuriickge -

kehrt .
»

-» Mit groß« Freude und Genugtuuirg wird in Deutsch -
land die Nachricht von d?r glücklichen Heinüiehr des weltde »
Ziühmt gewrucdanon Unterseeboots 58 aus den am «!ila .isch tt
Gewässern begrüßt worden. Denn in diesem Schiffe harte sich

aufs neue wieder der mutige Kttagsgetst unserer Flotte und
der ganze kraftvolle deutsche Vorwärtsdrang und Wagemut
verkörpert.

Als am 7. Oktober ds . Is . ,.U. 52" zum Staunen
aller Welt nicht nur nach 17tägiger Fahrt quer über den atlan -
tischen Ozean , mitten durch die engl scho „Soebeherrschung " lpn -
durch vor New Port sauf d^r der Bucht von Newyork vorge -

lagerten Insel Rhode Island ) erschien , da ward diese Bewun¬
derung noch übertroffen bur ^i die unerwartete Ueberraschnng ,
daß , ,

'
ll . 53" wohl an Land lief , um feinem Kommandanten

Rose Gelegenheit zu geben , dem Kommandanten der amerika -

Nischen Marinestation ! einen Höflichkeitsbesuch abzustatten und

außerdem Briefe für den deutschen Botschafter Grafen Bern ,

stcrff in die richtigen Hände gelangen zu lassen , daß es aber
im Uebrtgen darauf verzichtete , von einem ihm völkerrechtlich
zustehenden Zuständigen Aufenthalt in dem amerikanischen Ha -
fen Gebrauch zu machen und schon nach zwei Stunden wieder
voit bannen ftchr , ohne nötig zu haben . Brennstoff und Ma¬

terial zu ergänzen . Eine glänzende Leistung der deutschen
U. -Boots -Bautechnik bewährte sich da , die den Radius der
deutschen Unterseer in ganz außerordentlicher Welse erweitert
hatte und ihrer KrieHsverwendungsfähigkeit damit neue Ziele
und Möglichkeiten gewiesen hatte . Und zugleich , während man
dies , bei uns in gehobener , bei unsern Feinden in gedrückter
oder haßerfüllter Stimmung erwog , folgten Schlag auf Schlag
die Meldungen , welche diese neue Kriegsverweiidungsmöglich -
keiten der deutschen U- Boote bestätigen sollten . Schiff auf
Schiff der Entente -Handelsflotte oder solcher Dampfer , die un ,
fern Feinden durch Zuführung von Bannwaren Unterstützung
zu bringen gedachten , wurde von U/53 vor den Toren der ame¬
rikanischen Gewässer in den Geund geschickt. Von allen Sei -
ien häuften sich die Botschaften seiner Erfolge , die Schrecken
Unter die feindliche Handelsschiffahrt brachten , die nie daran
gedacht hatte , das, jenseits der Atlantik noch ihre Fahrten je
von einem deutschen U .-Boot gekreuzt und za Ende gebracht
werden könnten .

Der englische Bot schafter erhob dami in seiner Ueber «
Hebung schon gleich nach Ankunft des „U . 53" in New
Port , Einspruch gegen das Einlaufen deutschen Kriegsschiffes
in einem amerikanischen Hasen , obwohl englische Kriegsschiff «
seinerzeit ungescheut von den südamerikanisä ^ n Häfen aus ihre
fahrten gegen die deutschen Kreuzer unternahmen . Weiter ver -
trat England den Standpunkt , daß das Verhalten des „U . 58"
bei seiner Kriegsführung so nahe dem Küstengebiet Amerikas
völkerrechtlich nicht erlaubt sei , daß das U . ?Boot sicherlich aus
amerikanischen Boden heimliche Hilfsstationen besitze und datz
die Hoheitsrecht « der Vereinigten Staaten jedenfalls durch
» IT. 53" wieder auf das empfindlichste geschädigt würden . Aber
so viel Mühe sich auch England gab , Amerika gegen Deutsch-
land neuerdings aufzuhetzen , und so genaue Nachforschungen
auch die amerikanischen Behörden und Schiffe — sicherlich von
^ n englischen Spähern gründlich unterstützt — veranstalteten ,
fo konnte das den Ruhm des „U . 53" nur noch erhöhen . Denn
die amerikanische Behörde selbst sah sich zu der Erklärung ver -

Anlaßt , daß das Verhalten des deutschen Unterseeboots und
seines Kommandanten in allen Stücken loyal

'
gewesen sei . Der -

weil aber lieh „U . 53" ein Schiff nach dem andern zum Mee --
^ sgrund folgen und vergeblich war wieder einmal alles feind »
" che Aufgebot gegen deutsche Kühnheit und Zielsicherheit .

Nun hat „U . 53" die ihm gestellte Aufgabe in Amerikas
Gewässern erledigt und ist gleich seinem friedlichen Genossen ," >n Handestauchboot „Deutschland " glücklich und wohlbehalten
Uber den Ozean zurück heimgekehrt , von herzlichen deutschen
^ Mkammsgrüßen empfangen . 5 volle Wochen hat „U . 53"

die zweistündige Stippvisite iis New Port abgerechnet , auf
er Fahrt gehalten und den Triumphen deutscher Schiffsbau -

Ulnst einen neuen hinzugefügt . In die Reihe der Ruhmestaten
oer deutschen Flotte aber gesellt ? ,: sich mit den Fahrten des U .-
^ oot -Kommandanten Rose und seiner wackeren Leute vom
>.U. 53" neue leuchtende Erfolge , neue stolze Zukunftsverheiß -
, uS« t , die uns zeigen , daß es England nimmer gelingen soll,m deutschen Volle die Freiheit der See zu sperren .

öesterr .
-ungar. Heeresbericht.

WTB . Wien , 31 . Okt . Amtlich wird verlautwrt :

Oestlicher ^ riegsschanplerh :

Hteressraul dts Geuerals der Kavallerie Enherzug Carl

Bei O -sova und jenseits der südlichen Ere ^izgebirge Sie -

benbürgens wird weiter gekämpft . Die von den Rumänen
nördlich von Eerna Heoiz und nördlich von Eampolung unter »

nommeiren Angriffe scheiterten . An der ungarischen Ostgrenzs
und in den Wallkkarpat ^«« herrschte auch gestern Verhältnis -

mäßig Ruhe . Die osterreichisch -ungarischen und
^

deutschen
StrsiLräfte des Generals von Falkei ^ ayn haben seit dem 10.
Oktober 151 Offiziere und 9920 Mann als Gefangene
eingebracht , die Beute beträgt 37 Geschütze . 47 Maschinenge¬
wehre , eine Fahne und viel Kriegsgerät .

Heettsfrsat des Geuerviftidmarlchalls Nrmie« jea ?old od« Hayenl.

Bei Livnica Da !na bemächtigten sich die deutschen Trup -

pcn , südlich von Brzezaity türkische Bataillone stark verschanz ,
ter feindlicher Stellungen , wobei 4 Offiziers . 170 Mann und
9 Aiaschinengewehre in der Hand der Angreifer blieben . Bei

Lobaczewk -r in Molhynien wurden russische Vorstöße abge -
schlagen.

Jtslienischcr Kriegsschauplatz :
Teile der Küstenländischen Front stehen unter Artillerie -

und Minenfeuer wechselnder Stärke . In Tirol wurde der An -
griff eines Alpinlbataillsns gegen den Cardinal in den Fas -
saner -Alpen unter erheblichen Feindverlusten abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei den österreichisch-ungarischen Streitkräften nichts von

B -alang .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs :

von Hofer , Fsldntarschallelltnant .

Vom östlichen Krieosschanplatz.
Die Wendung in Polen .

WTB . Lublin , 31. Okt . Das Preffebureau des Militär «
gouvernements teilt mit , daß die Verordnung des Militärgou -
vernemeirts betreffend die Durchführung der Bestimmungen für
die Selbstverwaltung der Städte Äielce , Lublin , Piotrkow und
Radon » bereits ausgearbeitet und in Druck genommen sind . Die
Termine der Stadt ratswahlen werden derart anberaumt , daß
sie noch vor Weihnachten durchgeführt werden und die neuen
Stadwertretungen zu Neujahr ihre Tätigkeit beginnen können .

Russische Prügelstrafen .
WTB . Berlins 31 . Okt. Die . .Norddeutsche Allgemeine Zei -

tung " veröffentlicht einen Befehl des Oberbefehlshabers der
Kautasusarmee . der bei einem Angehörigen der 586 . kubanschen
Infanteriedruschine aufgefunden wurde . Danach erhalten die
Kommandeure der Ersatzbataillone das Recht der Verhängung
von Prügelstrafen gegen die Fahnenflüchtige « , die angesichts
ihrer hohen Anzahl zu besonderen Zügen oder gar Kompagnien
oereinigt werden sollen .

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , 31 . Okt . (Nicht amtlich .) Bericht des Gene,

ralstabes vom 3t . Oktober :
Mazedonische Front : Wir warfen von neuem bei Koritza

schwache feindliche Abteilungen zurück, die ein wenig südwest -
lich vom Naliksee vorrückten . Im Ostabichnitt des Cernabogens
versuchten die Serben anzugreifen , wurden aber durch einen
Gegenangriff in ihre Ausgangsstellungen zurückgeworfen . Wir
schlugen gleichfalls einen schwachen feindlichen Angriff bei Dob -
ropolje ab. Int Moglenica -Tale und auf beiden Seiten des
Barbar Patrouillengefschte . An der Front der Belaflca Planina
und an der Struma beschoß die feindliche Artillerie ergebnislos
einige bewohnte Oi -tschasten vor der Front . ~ ~ An der Küste
des ägiiischsn Meeres Ruhe .

Rumänische Front : Lage unverändert .
»W!»?

Per Weg mitRumänien.
Die Stellung Bratianus erschüttert ?
s. Zürich 31 . Okt . Das „Verl . Tagebl .

" meldet von hier :
Der „Bund " meldet nach russischen Quellen , daß der König von
Rumänien den früheren Ministerpräsidenten Marghiloman . den
Führer der konservativen Partei , zu sich berufen habe . Die
Stellung Bratianus gelte erschüttert .

Peter Carp oerhastet .
== Berlin , 1 . Nov . Die „Germania " will vqn zuve « luisiger

Seite erfahren haben , daß der greise rumänische Staatsumnn

Peter Carp in aller Stille oerhaftet worden ist. Wohin er ge-
bracht wurde , weiß niemand .

Der Fürst von Hohenzollern an der sieben ,
bürg ischen Front .

WTB . SigmaringÄn , 1 . Nov . Der Fürst von Hod ^ nzoLern
verließ gestern Sigmaringen , um sich nach der stebenl -ürgischen
Front zu einem Besuch bei den gegen Rumänien kämpfende«
Truppen zu begeben .

Zur Lage in Bukarest .
WTB . Budapest , 31 . Okt . Eine hervorragende Persönlich -

keit , welche vor kurzem aus Bukarest zurückkehrte , erzählt ^
Das heitere leichtfertig Leben in Bukarest hat vollständig

aufgehört . Ein großer Teil der Eeschäftsläden ist gesperrt. Di»
Kaffees und Restaurants werden in den frühesten Abendstunden
geschlossen . Theater wird überhaupt nicht gespielt . Die vor-
nehme Welt Bukarests hat die Stadt verlassen , nur der ernste
Teil der Bevölkerung ist in der Stadt zurückgeblieben . Die
staatlichen Aemter und die Banken bveiben gesperrt . (B . L .-A.)

Zum rumänischen Munitionsmangel .
Berlin , 1 . Nov . Wie die . .Verl . Morgenpost " hört , hat

laut „Secolo " Rumänien auf diplomatischem Wege vom Mer -
oerband Kanonen «nd - Munition verfangt .
Zurückgehen der russisch - rumänischen Armee .

TU . London , 31 . Okt . „Rußkoje Slowo " meldet aus Renn :
Zweidrittel der russisch-rumanischen Armee seien aus der Dob --
rudscha nach Bessarabien gewichen. (B . L .-A .)

Rußland « Traum zerstört .
WTB . Budapest , 31 . Okt . Da ? Blatt de« bulgarisch««

Kriegsministeriums ..Voenni Jsvestia " bringt , wie einem hie«
sigen Abendblatt gemeldet wird , einen langen Bericht über die
Lage in der Dobrudscha, in dem es heißt : „Rußland hat durch
die Operationen in der Dobrudscha kein Gebiet verloren , aber
diese Niederlege hat alle seine Konsta « ti «opeler Träume zer-
stört. Vom rein militärischen Standpunkt ist der Verlust des
Feinde ebe?rsalls sehr beträchtlich." v,

Englische Tröstungen .
3BI2 ? . London , 31 . Okt. (Nicht amtlich.) Wie Reuter von mah-

gebender rumänischer Seite erfährt , hat man Grund ' zu glauben , daß
die Neogruppiernng der rumänischen Armee und die sehr beträchtliche
von Ruhland geleistete Hilst bald einen völligen Umschwung der
Lage herbeiführen werden . Der rumiinische Gesandte in London er¬
hielt täglich die riihrendsten Beweise für die Sympathie , die das eng-
lische Bot ! für Rumänien empfindet und für seinen Wunsch, dem
neuesten Bundesgenossen zu helfen. Er drückt» seine höchste Befriedi¬
gung über , die wiederholten Zusicherungen aus , die er in diesem
Sinne von Ministern und Parlanientsmitgliedem , sowie von füh-
renden Männern aller Richwngen erhielt . Ebensa zeige er sich über
die feste Versicherung befriedigt ( !) , daß die verbündeten Regierungen
all« Anstrengvngen machen würden . (Das ist eine etwas sentimew-
toi« Meldung. Den Rumänen wird mit den rührenden ZZerstche-
rnnxen allein wenig gedient sein. D . R )

Die ßreigmße inCriecheniM.
Die Komödie von Saloniki .

— Lugano, L Nov . Wie der „Verl . Lok . Anz ." von hier erfährt,
meldst de: Athener Korrespondent des „Corriere della Sera "

, die
venizilistischen Zeitungen erhielten Rachrichten aus Saloniki , wonach
die provisorisch « Slcgierung sehr scharfe Maßregeln gegen die Zsrae-
liten ergriffen hat , die sich weigern. Militärdienst zu leiste ». Die
französischen Behörden unterstützen die Maßnahmen der ^vorläufigen
Regierung .

Zur Versenkung des Truppentransport «
Kämpfers »Angeliki .«

WTB . Athen , 31 . Okt . „Daily Telegraph " wird von hier
gemeldet , die Erregung über die Versenkung des Dampfers „An «
geliki " im Piräus und in den venizelistischen Kreise « der Haupt-
stadt sei groß .

In königstreuen Kreisen ist man , der Zeitung „Hesperian "
zufolge , der Ansicht , daß das Vorgehen Deutschlands gegen seine
griechischen Feinde gerechtfertigt war . Eine Stunde ehe der
Dampf « „Angeliki " abfuhr , war der griechische Kiistendampf «:
„ Antigoue " nach Saloniki abgefahren . Auch er wurde von dem
deutschen Unterseeboot angehalten und durchsucht, durfte aber
seine Reise fortsetzen .

Die weiteren Ereignisse zur Lee.
Der U . » Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London , 31 . Okt . Lloyds melden : Der Dampfer
„Cabotia " aus Glasgow ist am 2v. Oktober zum Sinken
gebracht worden .

WTB . Wien , 31 . Okt . Wie » Temps " meldet , ist der
fran zösische Dampfer „Z r m a" (844 Tonnen ) versenkt wor -
d -n und die Besatzung durch einen englischen Dampfer gerettet .

Englische bewaffnete Handelsschiffe .
WTB . Berlin , 31. Okt . (Nichtamtlich .) Eines unserer kürz,

lich au ? dein Mittelmeer zurückgekehrten Unterseeboote wurde
bei der Führung des Handelskrieges wiederholt von bewafft
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nctctt Dampfern angriffsweise oder bei Einleitung der Aus -
Lvung des Untersuchungsrechtes und zwar insgesamt nicht wem -
ger als fiebenmsl beschossen . Es handelte sich fast stets um eng-
lische Dampfer , welche durchweg ein oder mehrere moderne
7,6 ein Geschütze führten . Auf dasselbe Boöt wurde übrigens
bei einer vorausgegangenen mehrwöchigen, gleichfalls im Mit -
telmeer vorgenommenen Unternehmung nicht weniger als sechs-
mal Feuer durch feindliche Dampfer eröffnet . Es gelang aber
jedesmal , wie auch bei der letzten Unternehmung , der Geschick-
lichkeit und Geistesgegenwart des Kommandanten und feiner
U-Bootsbesatzung, sich dem feindlichen Feuer rechtzeitig zu ent-
ziehen.

Ein neuer englischer Aushetzungsversuch .
WTB . Berlin . 31. Okt . (Nicht amtlich .) Der englische

Zeitungsdienst Poldhuvom 30 . Oktober behauptet , ein deutsches
Unterseeboot habe ohne jegliche Milde den griechischen Dampfer
»Eeorgois M . Embiricos " versenkt , obgleich dieser Dampfer mit
Mais für den belgischen Hilfsverein nach Rotterdam bestimmt
gewesen sei . Der englische Untersuchungsrichter habe mitgeteilt ,
daß dieser feige Akt eine direkte Verletzung der Amerika gege -
Seiten Bürgschaft darstelle.

(3 « diesem neuen Versuch , die Vereinigten Staaten gegen
Deutschland aufzuhetzen . erfahren wir von zuständiger Seite
folgendes : Der Dampfer „Eeorgois M . Embiricos " war aus -
weislich der Schiffspapiere mit einer Maisladung nach Brixham
für Ordre bestimmt. Das Schiff führte keinerlei Abzeichen der
UnterZtiitzungs- Kommission für Belgien auch enthielten die
Echiffspapiere nicht den geringsten Hinweis darauf , daß die
Ladung für die Unterstützungskommissionfür Belgien bestimmt
war . .Da das Schiff hiernach Lebensmittel nach England , mit-
hin Bannware an Bord führte , erfolgte die Versenkung nach den
Bestimmungen der Prisenordnung zu Reibt .)

\
A-Bootsersolge im englischen Kanal

WTB . Berlin , 31. Okt . (Nicht amtlich. ) Drei kürzlich
nach den Heimathäfen zurückgekehrte Unterseeboote
haben im c n g l i s ch e n Kanal in wenigen Tagen insgesamt
21 Schiffe mit rund 28 GOß Tonnengehalt ver¬
senkt . Unter ihnen befinden sich folgende bisher in den Zei-
tungsmeldungrn noch nicht genannten Schiffe : französische
Bark „Condor " (760 Tonnen ) , französische Bark „Canne -
b i e r c" (3374 Tonnen ) mit Farbholz und der französische Drei -
mastschoner „St . Charles " (321 Tonnen ) mit einer Ladung
von 420 Tonnen . .

Zur deutsch -norwegischen spannung .
Ein Stimmnngsumschwung in Norwegen ?

WTB . Kristiania , 31. Okt . In einigen norwegischen Blätter « und
auch in manchen Kreisen des norwegischen Volkes scheint ein gewisser
Stimmnngsumschwung dahin eingetreten zu sein , daß der deutsche
Standpunkt gegenüber der norwegischen U -Bootsverordnung vom 1?.
Oktober eine größere Würdigung zu finden beginnt . Man ist sich der
Gefahr , in den Weltkrieg hineingezogen zu werden , durch die letztem
Ereignisse und besonders durch die englischen und französischen , nicht
mißzuverstehenden Winke plötzlich mehr als bisher bewußt geworden.
So werden jeßt Bemühungen sichtbar , einen Ausgleich in der augen¬
blicklichen wuitsch-ncrwegischen Spannung zu finden , der anschei -
nend entsprechend dem deutschen Ersuchen eine Revision der Verord-
nung in den Bereich. -der Möglichkeit rückt.

Besonder« Beachtung verdient in dieser Richtung ein Leitartikel
des Reederorgans joefartstidende " überschrieben: „Aus -
gleich"

, in dem u .a . ausgeführt wird , wenn auch zweifellos die nor -
wegische Regierung beim Erlaß ihrer Verordnung überzeugt gewesen
sei, mit ihrer Ansicht auf dem Boden des Völkerrechts zu stehen , sei es
andererseits gänzlich ansgeschlosscn . daß sie gerade die U -Boote als
ungesetzliche Krr-gsfahrzeuge habe brandmarken wollen, weil ja sie
gerade der einzige Fahrzeugtyp seien , der dei kleinen Staaten die
Hoffnung gebe , sich eine effektiv Seewehr zu verschaffen . Da die Re-
gierung erklärt habe, daß die deutschen U -Boote norwegische Territo -
rialgewässer nicht benutzen, liege die prinzipielle Frage vor , od Nor -
wegen völkerrechtlich die Befugais habe , eine solche Verordnung zu
erlassen.

Das Blatt ist überzeugt , daß die norwegische Regierung mit
Freuden diese Seite der Sache zum Gegenstand einer näheren Unter -
suchung machen werde und will nicht in Zweifel ziehen, daß die an-
dere Seite ebenso sicher ihres Rechtes sei . Deshalb werde es in bei-
derseitigem Interesse sein , eine Lösung der Zweifel zu finden.

Aehnlich äußert sich der norwegische Reichsgerichtsanwalt Emil
Stanz in dem Blatte „Soei aide ntof roten "

, der die Regie¬
rung darauf hinweist , daß ihre Verfügung höchst unglücklich habe
wirken müssen und eine schwere Gefahr für das Land in sich getragen

Aus Run st und Äissenfchsft .
WTB . Wien, ZI . Okt . (Nichtamtlich.) Die Landschaft»- und Blu -

menmalerin Tina Blau ist im Alter von 71 Jahren gestorben.
Aus den» Konzertleben Badens .

B . Heidelberg. ,10.
'Okt . Das heutige zweite Bschvereinskonzert

das durch hiesige und auswärtige Jnstrumentalisten verstärkten
Städtischen Orchesters unter Leitung des Generalmusikdirektors Dr .
PH . Wolfrum und unter Mitwirkung der Sopranistin Frau Eva
Bruhn -Brüssel brachte, wie das l . Konzert vorwiegend klassische
Musik. In Beethoven '« 1 . Symphonie zeigte sich wiederum Wolf-
rums Meisterschaft als . Dirigent : wundervoll ausgearbeitet , in durch -
sichtiger Klarheit baute sich das Tonwerk auf . Den Höhepunkt bildete
der letzte Scch. Das vollbesetzte Haus dankte mit stürmischem Beifall .
Die von Max Reger ans Klaviersuiten und Partiten von Johann
Sebastian Bach zusammengestellt und instrumentierte Orchestersuite
in x -moll offenbarte Negers große Instrumentationskunst ; die künst -
lerisch vollendete Wiedergabe wußte jedem der in buntem Wechsel
aneinandergereihten alten Tänze sein charakteristisches Gepräge zu
geben. — Die Solistin Frau Eva Bruhn verbindet mit glänzender
Technik und herrlichem Stimmaterial tiefes musikalisches Empfinden .
Zeigte sie in Händel , Rezitativ und Arie aus Samson , eine sichere
Beherrschung de ? klassischen Stils und eine Koloratur von perlender
Klarheit , so gewann sie sich in einem Blütenstrauß aus Hugo Wolfs
Liedern alle Herzen durch die Wörme und Gefühlstiefe ihres Vor -
trags . Besonders .in. dem Lied „der Genesene an die Hoffnung" ent-
faltet : ihre stimme wunderbaren Wohllaut und Innigkeit des Aus -
drucks . Wolfrum degleitete am Flügel ; so ergab sich eine herrliche
Einheit von .Wort . Lied und Begleitung . — Minutenlang durch¬
brauste der Beifall den Saal , als die Sängerin geendet. x

A Radolfzell , 30 . Oktober. Vor wenigen Tagen fand hier
bei außerordentlich starker Beteiligung ein Wohltätigkeitekonzert zu
Gunsten des Raten Kreuzes statt , an dem auch verschiedene bekannte
Karlsruher Kräfte unter großem Erfolge mitwirkten . Die „Freie
Stimme" schreibt darüber u . a . : „Ihre Exzellenz Frau Staatsmini -
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habe , ein Standpunkt, dem sich das Blatt „Socialdemokraten " selbst
in einem Leitartikel: „Die Lage" anschließt.

WTB . Kristiania . 31 . Okt . (Nicht amtlich.) Meldung des
Norsk Telegramm -Bureau . Der norwegische Gesandte in Ber -
lin von Ditten ist hier eingetroffen.

= Kristiania , 1 . Nov. Von hier wird dem „Verl . Lok .-
Anz.

" gemeldst : Die Regierung hat nur im ganzen drei Vera -
tungen mit den Präsidenten des Stortings und den Partei -
führern abgehalten . Der norwegische Gesandte in Berlin , von
Ditten , nahm gestern nachmittag gleich an der letzten Kon-
ferenz teil .

WTB . Amsterdam, 31 . Okt . (Nicht amtlich.) Nach einem
hiesigen Blatte meldet die „Times " aus Kristiania , das Ee-
schäftsleben sei doch roegen des Schadens, der durch die U . -Bsote
der Schiffahrt zugefügt worden sei , etwas gedrückt.
WeitereVersenkungennorwegischer Dampfer .

WTB . London , 31. Okt. Lloyds melden : Der norwegische
Dampfer „Falkefjell " ist zum Sinken gebracht
worden.

WTB . K r i st i a n i a . 1. Nov. (Norsk Telegram Bqran .) Der
mit Ballast nach Barry bestimmte norwegische Dampf« „ Thore -
dal " ist am Samstag , wie der norwegische Generalkonsul in Lissa-
bon meldet, vor Kap Vincenz von einem deutschen Unterseeboot ver «
senkt worden . Die Besatzung traf in Rettungsbooten in Faro ein.

Iltis Oftafrika .
WTB . Lissabon, 31 . Okt. (Nicht amtlich.) Meldung der Agenee

Havas . In Ostsfrika warf eine Kolonne die auf unserem linken Flu -
gel operierte , nachdem sie 200 Kilometer zurückgelgt hatte,

^den Feind
aus den vorgeschobenen Verteidigungstellungen fei Newalla und
nahm am 26. Oktober diesen Ort . Im Vorlaufe des Kampfes beant -
wartete der Feind die Beschießung der portugiesischen Truppen mit
ArtiLeriefeuer . Der Kampf war sehr heftig . Der Feind mußte sich
zurückziehen , doch setzte er vorher die Verteidigungswerke in Brand .
Die portugiesischen Verluste sind leicht. Man hält die Verluste des
Feindes für bedeutend.

(Nach dreimonatigen unentwegten Siegen ist es also den Por -
tugiesen, die Richtigkeit der vorstehenden Meldung vorausgesetzt, ge-
lungen , gerade 20 Kilometer (nicht 200 win in der Meldung steht )
nördlich des Grenzflusses Rovouma vorzudringen . Die Bemerkung,
daß die sich zurückgehenden Deutschen ihre Berteidigungswerke in
Brand gesteckt hätten, läßt darauf schließen , daß es sich bei den por-
tugiestschen Siegen bei Newalla um die Aufgabe eines deutschen
Blockhauses handelt. Dafür spricht auch , daß sich die Portugiesen für
die angeblichen deutschen Verluste nur in Vermutungen ergehen
können.)

Deutschland und der Rrieg .
WTB . Berlin , 31 . Okt . Der Kaiser verlieh dem Vizeadmiral

Souchon, Chef der deutschen Mittelmeerdioision und in der jetzigen
Dienststellung zugleich Chef der verbündeten osmanischsn Flotte den
Orden : „Pour 1© Merite " in Anerkennung seiner Verdienste um die
Seekriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer .

Zum Streit im, „Vorwärts ".
— Berlin, 1 . Nov. Zum Streit im „Vorwärts" schreibt der Par¬

teivorstand . er werde alles tun, um der Meinungsäußerung aller
Richtungen in der Partei , soweit das unter den heutigen Verhältnis-
sen möglich sei, freien Spielraum zu gewähren und dem „Vorwärts"
zu jener Stellung in der Zeitungswelt zu verHelsen , auf die er als
Zentralorgan der sozialdemokratischen Partei Deutschlands Anspruch
habe .

Zu Boelckes Tod .
WTB . Dessau . 31 . Okt . Die Beisetzung des Fliegerhaupt -

manns Boclcke findet voraussichtlich am Donnerstag nachmit-
tags um 3 Uhr statt . Die Schulen, Jungwehr und Vereine bil -
den Spalier , die Stadt trägt Trauerschmuck . Am Bahnhof wer.
den zwei Trauermasten errichtet werden.

Beileidskundgebungen .
WTB . Dessau , 31 . Okt. Der Kaiser richtete, wie der „Anhaltische

Staatsanzeiger " meldet , an den Professor Max Boelcke folgendes
Telegramm :

„An Professor Max Boelke . Ziebigk bei Dessau . Aufs schmerz-
lichste beklage ich mit dem ganzen deutschen Volke , den Tod Ihres
Heldensohnes, meines tapfersten , erfolgreichsten Fliegeroffiziers . Mit
Stolz werden sie auch nach seinem Tode seiner gedenken, und seinem
leuchtenden Vorbild nachzueifern streben. Gott tröste Sic in Jhorem
Schmerz.

Neues Palais , den 30. 10. 1916 .
Wilhelm , I . R «

Von dem deutschen Kronprinzen ging folgendes Telegramm ein :
„Professor Voelcke-Tessau. Der Heldentod Ihres vortrefflichen,

unerschrockenen Sohnes, der auch meiner Armee und mir vor Berdun

ster a. D . Freifrau Alberta von Freydorf aus Karlsruhe , deren hoch-
edle , charitative Betätigung ebenso wie ihre hohe, lautere Dicht-
kunst uns Badenern besonders lieb und wert ist , hatte die selbstlose
Güte , kernhafte Dichtungen unseres Scheffel wie auch Kinder ihrer
eigenen Muse darzubieten . Mit fteudigster Genugtuung und wärm -
stem Danke soll hier hervorgehoben werden , daß unsere vornehme,
heimische Dichterin in ihrer reinen und reichen Kunst, die sich mit
der adelnden Zone des Geistigen umgibt , den Zug ins Große, Gesunde,
Klassische , weitab von der Literatenart mancher „Modernen ", verrät
und daß sie sich auch in ihrer Sprechweise eines deutlichen, klaren,
zu tief ergriffenen , von jeder gespreizten Geistreichigkeit freien Vor -
trags befleißigt . Diese nicht hoch genug zu wertenden Vorzüge kamen
besonders zur Geltung bei dem starken Gedichte Dahns , bei dem
Mozarts Welt und Kunst ergreifend illustrierenden Melodram , ferner
bei den anschließenden, prächtigen Dichtungen, wie Dörper „Tanz -
weise "

, die sehr eindrucksvoll von dem uns bereits vorteilhaft be-
kannten Herrn Siegel begleitet wurde und der hierfür von Ihrer Ex-
zellei^ durch gemeinsames Hervortreten besonders ausgezeichnet
wurde, wie auch bei dem erschütternden „Bater Unser", bei den
weiteren Vorträgen „Gruß an die Verwundeten "

, „Lob der Stadt
Radolfzell" und „Nichts und Etwas "

. — Ferner schreibt das genannte
Blatt : „lieber die Kunst der beiden Herren Schwanzara , Vater und
Sohn , ist jedes andere Wort als das des höchsten , uneingeschränkten
Lobes unangebracht - Soll man mehr an Herrn Kammervirtuos a . D.
Julius Schwanzara die glänzend und virtuos gehandhabte Technik
in glücklichem Verein mit einer restlosen Erschöpfung des geistigen
Gehaltes bewundern , oder, an Herrn -Hans Schwanzara die an -
schmiegende Begleitung , wie sie sonderlich auch in seiner eigenen Kom-
kposition hervortrat , bestaunen ? Mozarts herrliches Larghetto , das
oft gehörte , nie veraltete „Ave Maria " von Schubert , dessen obere
Töne , wie lieblicher Gesang an unser Ohr klangen, das prächtige
Menuett Beethovens , dazu noch auf einem erlesenen Instrumente
gespielt, werden unvergessen bleiben . Solche Töne , — man nehme
mit unserem innigen Danke die bescheidene Bitte entgegen — , mögen
noch öfter tönen !"

vorzügliche Dienste geleistet hat, erfüllt mich mit ganz besonders auf- t
richtiger, herzlicher Betrübnis . Seien Sie und Ihre Familie meiner
wärmsten Anteilnahme versichert . Mit Ihnen trauert das deutsche
Heer und die gesamte Nation , an der Bahre des weitberühmten Ffte -
geroffiziers. Einzig stehen seine Leistungen da. Mit Stelz zählt jeder
deutsche Patriot ihn zu den Seinen . Schlicht und einfach blieb er trotz
aller Ehrungen . Sein volkstümliches Bild wird immerdar von un-
verwelklichem Lorbeer umwoben snn . Jedermann wird seines lieben
Hauptmann Boelcke in Bewunderung und Verehrung allzeit gedenken .

Aus dem Felde , 30 . 10 . 1916 .
Wilhelm , Kronprinz .

"
WTB . Dessau . 31 . Okt . (Nicht amtlich.) Bei dem Vater des

Flisgerhauptmanns Boelcke sind zahlreiche weitere Beileidstele ,
gramme eingegangen , darunter von dem Prinzen Heinrich von
Preußen, der Prinzessin Charlotte von Reuß , der Herzogin zu Meck¬
lenburg , dem anhaltischen Staatsminister Laue und den Offizieren
der Militär -Fliegerschule Halberstadt .

' Oestecreich -Angarn und der Krieg .

Zur Bildung des Kabinetts Koriee .
WTB. Wien , 31 . Okt . Die morgige „Wiener Zeitung" veröffent-

licht ein kaiserliches Handschreiben an den Ministerpräsidenten von
Körber , wodurch der Kaiser in Genehmigung der Anträge des Mini -
sterpräsidenten den österreichischen Ministern die erbetene Enthebung
vom Amt in Gnaden gewährt und gleichzeitig ernennt : den Minister
a . D . Franz Klein zum Jnsiizministcr , den Generaloberst Freiherr »on
Eeorgi neuerlich zum Sandesverteidigungminister , den Freiherrn von
Hussarek neuerlich zum Minister für Kultus und Unterricht , den Frei-
Herrn von Trnka neuerlich zum Minister für öffentlich« Arbeiten » den
zweiten Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofes Freiherrn van
Schwartzenau zum Minister des Innern , den Statthalter a. D . BoSr»
zynski zum Minister ohne Portefeuille, den Sektionschef a. D. Dr.
Franz Stibral zum Handelsminister , den Sektionschef Karl Marek
zum Finaszminister . den Genetalmajor Ernst Schaible zum Eis««»
bahnminister und Heinrich Graf Clam -Martini zum Ackerbauminist»».

In einem weiteren Handschreiben spricht der Kaiser den obtse«
tenden Ministern Prinz Hohenlohe, Pochenburger , Forster . Zenker,
Morawski , Leth und Spitzmüller volle Anerkennung und wärmst«
Dank für ihre in schwierigen Verhältnissen geleisteten hingebungsvol -
len Dienste aus , behält sich ihre Wiederverwendung im Dienste vor,
ernennt den Prinzen Hohenlohe zum lebenslänglichen Mitglied des
Herrenhauses und verleiht Morawski , Leth und Spitzmüller den
Orden der Eisernen Krone 1 . Klasse .

Frankreich und der Arieg .
Zum Straßenbahnerstreit .

WTB . Bern , 31 . Okt . (Nicht amtlich.) Laut „Temps"
griff der Straßenbahnerstreik in Paris weiter um sich. In
Aubervilliers , Samt Denis , Courbevote und Neuilly kam es
zu Zusammenstößen zwischen Ausständigen und Arbeitswilligen .
Zn Neuilly wurden die Fenster eines Straßenbahnwagens ein-
geworfen. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. Der
Ausstand droht auch auf andere Straßenbahngesellschaften und
auf die Droschken überzugreifen .

Holland und der Rrieg .
Amerikanische Ware .

— Haag , 31 . Okt . Aus Batavia wird, wie der „Berk . Lok .«
Aiy .

" von hier erfährt , gemeldet, daß in der hollSndisch-indi -
schen Armee starke Erregung herrsche über den Beschluß der
Armeekommission, die in Amerika für das indische Heer ange-
kauften Flugmaschinen abzulehnen , weil die Motsre so schlecht
seien , daß sie schon nach 2 Stunden unbrauchbar feien und selbst
Flugproben unmöglich waren .

Briefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Wonnementsauittung und 15 A für Portoansgaben beigefügt werden.)

K. Z. Khe. : Nach den, feindlichen Ausland ist jeder unmittelbare
Postverkehr verboten. Welche Stellen im nichtfeindlichen Ausland den
Privatbriefverkchr mit Rußland vermitteln, ist hier nicht bekannt .
Wegen der VersendungSbÄdingm̂ en für Kriegsgefanyenensendungen
nach Rußland und für Privatbriefsendungen nach den von deutschen
und österreich-uirgarischen Truppen besetzten Gebieten von Rußland « -
teilt jede Postan-stÄtt AusSunft. (10S2)

Frl . I . B. in O . : Eine ausreichende Auskunst auf die gestellten
Fragen kann erst dann gegeben werden , wenn die Grundsätze zur Aus-
legung des Warenumsatzstempelgesetzes vom Bundesrat genehmigt
sind ; die Zoll- und Steuerdirektion wird seiner Zeit in Veröffent -
lichungen auf die Sache zurückkommen . (1061) .

E. Heiraten: Die Heirat einer Deutschen mit einem in Deutsch»
land wohnenden feindlich?» Ausländer ist nicht verboten , wohl aber
die Heirat mit einem Kriegsgefangenen . (1071)

Vermischtes .
— Berlin , L Nov . Aus Wiener -Neustadt lassen sich verschieden «

Morgenblätter melden , daß dort der bekannte Flieger Konschel abg«-
stürzt ist und sofort tot war. Er galt als einer der erfahrenden und
geschicktesten Flugzeugführer .

TWB . Dexel, 31. Okt. (Nichtamtlich.) Heute nacht sind hier zwei
Fischerlogger gestrandet. Bisher war es unmöglich, die Besatzungen
zu retten .

Kriegs - Allerlei .
kl . Frankreichs schwarze Hilfsvölker und der französische Winter.

In der Pariser Akademie der Medizin hat jüngst ein Oberstabsarzt
namens Bussi?re. der bei den Kolonialtruppen tätig ist , eine benrer-
kenswerte Mitteilung gemacht: in einem längeren Vortroge setzte
er nämlich auseinander , daß die schwarzen Kolotiialsoldaten Frank«
reichs. die aus einem tropischen Klima stammen, dem Winter i« \
Frankreich nicht widerstehm können. Er hat seine Beobachtungen in
verschiedenen Lazaretten gemacht, die für die schwarzen Truppen ein«
gerichtet sind . Dabei hat er feststellen können, zu welcher Erkrankung
der Winter im Norden Frankreichs bei den Negern führt : die Niere
ist es danach vornehmlich, die erkrankt . Unter den schwarzen M
fassen mehrerer Lazarette hatten 20 v . H . Eiweiß im Horn , der o»?
eine Nierenerkrankung hinwies , und. bei denen , die wegen Lungen«
krankheiten in Behandlung waren , fand sich nicht ein einziger, der
von Eiweiß im Harn frei war . Diesen hohen Prozentsatz erklärt de«
französische Arzt daraus , daß bei Lungenkranken die Kälte eine Ei«'
waikderung des Pneumokokkus in die Nieren außerordentlich be»
günstige.

Onmoristifches .
Anzügliche ? S»S. Bssucherin: „Die Vche, di« ich Ihnen zu« Sie«

burtstag mitgebracht, gefällt Ihnen also ?" Hausfrau : „AußeroÄdent ^
lich ! Was man doch um ein paar Pfennige heutzutage für reizend«
Sachen kaujen kannl"
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Zur prafidentemVahl in Amerika.
Eine Anklage geA « n Wilson .

Tll . Lugano , 31 . Okt . Nach einer Meldung des „Corriere
della Sera " habe der amerikanische Schriftsteller Beck den Prä -
sidenten Wilson öffentlich angeklagt und ihm seine strafbare
Schwäche gegenüber Deutschland zum Vorwurf gemacht. Eine
Wiederwahl Wilsons wäre das entehrendste Kapitel in der
amerikanischen Geschichte . Wilson sei die unnobelste Persön¬
lichkeit unter allen politischen Männer aller Nationen .

Demokratische Strömungen in Amerika .

TU . Amsterdam , 31 . Okt . Aus Washington wird der
..Times " gemeldet , die Demokraten dürften vielleicht noch 2?o*
den gewonnen haben , indes ist der Ausgang des Wahlkampfes
noch immer ungewitz . sKöln . Ztg .)

Die uneigennützigen Dienste der Schweiz .
= Berlin , 31 . Okt . lNicht amtlich.) Der Kriegsgefangeneu -

Pojtv erkehr . den i »ie Schweiz , das neutrale ^ rings von Kriegführen -
den umgebene Land im Herzen Europas , in selbstloser Weise unent -
Seitlich vermittelt , nimmt einen immer größeren Umgang an . Seit
Kriegsausbruch bis Ende September d . I . hat die Schweizerische
Postverwaltung nach Deutschland — also von kriegsgescuigenen Deut-
schen im Feindesland und an kriegsgefangcne Feinde in Deutschland
nicht weniger als rund 7t Millionen Briefe und Postkarten , 5,2 Mill .
Päckchen . 31,2 Mill . Postpakete und 3,1 Mill . Posta >n»cii « ,-gen , üfSt-r
rund 36,2 Mill , Franken nach Frankreich rund 72,1 Miu . Briese und
PoWarten , 4,0 Mill . Päckchen . 3,6 Mi !l Pakete , 0,9 T ;iu . Postan -
« eisungen über rund 12,9 Millionen F >c>nl-n weitergegleitei

Ursprünglich hat die Schweiz bekanntlich nur den Pastverkehr
der Kriegsgefangenen in Deutschland und Frankreich mit ihrer
Heimat vermittelt . Später haben dann die meisten anderen noch in
den Krieg eingetretenen Länder die Vermittelung der 'Schweiz in
Anspruch genommen, doch ist der van der Schweiz zwischen Frankreich
und Deutschland ausgetauschte Kkiegsgefangenenverkehr der bei weitem
stärkste geblieben . Die tägliche Arbeitsleistung der schweizerischen
Post im KrieySgefangenenverkehr umfaßt im Durchschnitt die Um -
arbeitung von rund 339 000 Briefen und Postkorten . 1ROOO Päckchen .
58 ÖOO Postpaketen , 8 -500 Postanweisungen über rund 124 000 Franken .

Natürlich erheischt die Bewältigung dieses gewaltigen Verkehrs
dt« Einstellung zahlreicher Hilfskräfte und auch bedeutende Ausgaben
«achlicher Art . denen Einnahmen bei der Kostenfreih-it diesem Per -
kehrs nicht gegenüberstehen. Die uneigennützigen und menschen¬
freundlichen Dienste der Schweiz für die Opfer des Krieges verdienen
daher , immer von feiten der Kriegführenden dankbar hervorgehoben
zu werden .

Stimmttngsbild aus dem Reichstag.
, _ (5ßön unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
□ Berlin , 31 . Oft . Bon den acht kleinen Anfragen , die der

Fortsetzung der Zensurdebatte zwecks Beantwortung durch die Rezie -
rungsvertreler vorangestellt waren , fanden nur sechs Erledigung '

zwei mußten zurückgestellt werden , weil die Fragesteller nicht zugegen
waren . Was die Fortsetzung der Zensurdebatte anbetrifft , so war
die letzte persönliche Rede des Staatssekretärs Dr . Helsferich kaum ge-

t eignet , ihr neuen Wind m die Segel zu führen . Abgesehen
von einzelnen Fällen konnte neues in der Sache nicht mehr hervorge-
»rächt werden . Auch

' die Wiederaufnahme des kritischen Fadens
durch den Ah } . Dr . Werner -Gießen ließ bereits erkennen, daß noch
em,e . ansehnliche Garnlänge gesponnen werden würde . Was Herrn
Werner besonderen Gram verursacht, ist das Vorgehen der Zensur
Wgen den alldeutschen Verband und gegen Leute , die dem vielge¬
nannten Unabhängigen Ausschusse für den deutscheu Frieden nahe-
stehen . -Extratouren auf das Gebiet der Kriegsziele verhinderte
präsidialer Einspruch. Jeder der Redner verweist auf die Fülle
des ihm zur Verfügung stehenden Materials über Klagen über die
Zensoren und erklärt , mit Rücksicht auf die Geschäftslage des Hauses
nur einige Beweise herausgreifen zu wollen . Aber diese Beweise
haben die Eigentümlichkeit, sich beträchtlich auszubreiten . Beispiel
>n dieser Hinsicht war , was der Abg. Stadthagen (Soz . A -G .) aus
seinem Rotizbündel ans Licht brachte.

Den beschwichtigenden Vergleich Dr . Helfferichs mit den Zensur-
ständen Frankreichs und Englands wollte der Redner nicht gelten
lassen , noch weniger der : Zensurbehörde gegenüber der sozialdemo¬
kratischen Publizistik . Vermeintliche Beeinträchtigung der Immuni -
tätSrechte der Abgeordneten u . a . „Mangel an Verstand" glaubte
Abg . StadthagZn der Preßaufsicht in solchen Fällen ins Stamm -
Mch schreiben zu sollen . Nicht ohne Eindruck blieb , was er über
Begebenheiten in ZuKendvereinen unter dem Belagerungszustand
Mitteilte . Geheimrat Lewald und Staatssekretär Helfserich hielten
unverzüglich eine Besprechung ab , worauf eine Wortmeldung von
seiten der Regierung abgegeben wurde . So verstärkte sich der Ein -
druck , daß diese wirkungsvollste aller Zensurdebatten seit Kriegs -
beginn endlich Wandel schaffen wird , zumal nach dem Wunsch des
Parlaments sich die Regierung keineswegs unentbehrlicher Macht-
'Nittel begeben soll . Der nat .- lib . Abg. Hirsch glaubt zwar nicht recht
daran , daß nach Helsferich ^ schönen Versprechungen dem unwirtlichen
Zustande ein Ende bereitet wird . Nachträglich erhielt noch Stadt -
Hägen wegen einer Bemerkung über das Oberkommando, die der
Vorsitzende in seiner endlosen durch mehr als zwei Stunden fort -
gesponnenen Rede überbört hatte , einen Ordnungsruf .

Der Pole Seqda will sich prinzipiell mit dem Belagerungszustand
abfinden , verurteilt aber die Niederhaltung der polnischen Presse.
Ein Gnesener Blatt sei seit mehr als zwei Jahren verboten . Der
ElMer Hcuih bringt ähnliche Beschwerden über die Verfolgung der
französischen Sprache in seiner Heimat vor . Die schon erwähnte Rede
des Abg. Hirsch über die Zensur wurde in ihrem weiteren Verlauf zu
einer Rede über die Kriegsziele . Er verlangt , daß die in der Ein -
gäbe der Wirtschaftsverbände ebenso gut veröffentlicht werden können
wie die Kriegsziele Scheidemanns und seiner Freunde .

1

Zum Schluß nahm noch der Staatssekretär Helsferich das Wort
und erklärte abermals , daß die Wünsche des Reichstags mit den
Wünschen der Regierung zusammentreffen. Die Regierung habe sich
fchon mit den militärischen Stellen in Verbindung gesetzt, aber es
gäbe seiner Ansicht nach noch einen anderen Weg zur Besserung als
den der Gesetzgebung . Genauer könne er sich in diesem Zeitpunkte
licht äußern . Er ging dann noch einmal auf die Mitteilungen des
Abg . Dittmann in der Kommission ein und verteidigte an Hand von
-lliaterial das was er in der Schutzhaftdebatte im Plenum gesagt
hatte . Diese Aeußerungen wurden wieder fast ohne jedes Beifalls -
Zeichen aufgenommen.

___
Es folgte noch eine Auseinandersetzung zwischen dem Abg. Haase

^Soz . A . G .) und Ebert (Soz . Frakt .) über die Vorgänge , die dem
letzten Verbot des ,,Vorwärts " vorausgingen . Dann brachte der
Staatssekretär Dr . Helfserich nochmals eine der von dem Abg. Ditt -
'"ann vorgetragenen Beschwerden gegen den Belagerungszustand zur
Sprache, die den Abg. Dittmann zu einer Gegenerklärung veranlagte .
Dann konnte das Haus endlich zu den Abstimmungen übergehen . Nach
^ rzer Erklärung des Abg. Groeder (Zentr .) und Gtaf Bismarck
(KciHj .) ward der Zentrumsantrag gegen die Stimmen der Konser¬

vativen angenommen , und das Haus vertagte sich gegen 9 Uhr auf
Donnerstag 3 Uhr nachmittags .

Sitzungsbericht des deutscheu Reichstags.
WTB . Berlin , 31 . Okt. Am Bundesratstisch Dr . Helsferich .
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 3 .17 Uhr.
Auf eine Anfrage des Abg . Molkenbur ( Soz. ) betr . Richtan -

spruch der Waisen auf Aussteuer , wenn die Witwe vor Vollendung
des 15 . Lebensjahres der Waisen stirbt , erwidert

Ministerialdirektor Dr . Casper : Die Ausführungen der Be¬

stimmungen ist Sache der Bundesstaaten .
Auf eine weitere sozialdemokratische Anfrage nach Teuerungszu¬

lage« für technische und Büroangestellte in Reichs- und Staatsbetrieb
ben antwortete

Geh . Rat Schröder : Derartigen Angestellten können erhöhte
Löhne und Gehälter nach Maßgabe der Teuerungszulagen für die
entsprechenden Veamtenkategorien gewährt werden.

Die Aniroge des nationall . Abg. Bassermann nach oer Zulassung
von Ausländern auf den deutschen Hochschulen beantwortet

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Die Zulassung von Auelän -

dein zu den deutschen Hochschulen ist Sache d . btr . Bundesregierungen .
Ministerialdirektor Dr . Lewald fortfahrend : Der preußische Kul¬

tusminister hat für die Hochschule« und der Handelsminister für die

Handelshochschulen eine entsprechende Verordnung erlassen . Der

Reichskanzler veranlasse in einem Rundschreiben an die Bundes ,

staatcn die gleichmäßige Handhabung dieser Vorschriften. Im We>

sentlichen wurden daraufhin auch gleichmäßige Anordnungen getros-

fen . Feindliche Ausländer sind darnach von den Hochschulen im oll-

gemeinen ausgeschlossen . Zulassung ist abhängig davon , ob sie im

Interesse Deutschlands liegt . Mißbräuche sind nicht bekannt geworden.
Zwei Anfragen werden zurückgestellt , da die Anfragesteller nicht

anwesend sind .
Abg. Giesberts sZentr .) wünscht eine Rechtsberatung der

Kriegsbeschädigten, zu der die Gewerkschaften als Auskunftsstelle ^zu»

zulassen sind .
General Langermann und Erlencamp : Die Benutzung

gemeinnütziger Rechtsauskunftsstellen , die kostenlos arbeiten , soll nicht
verboten werden . .

Auf eine Anfrage des Abg. Kuckhaff ( Zentr . » nach dem Schutze
Jugendlicher und ihrer geistigen und sittlichen Entwickelung ant -
wortet .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Der Reichskanzler ist nut den

Kriegsministerien wegen Erlasses gleichmäßiger Richtlinien in Ver »

bindung getreten . Die Bestimmungen werden alsdann dem Reichs-

tage mitgeteilt werden.
Abg. Schwarz (Zentr . ) wünscht Freilassung des nicht gewerbs .

mäßigen Umsatzes von Lebensmitteln von der Umsatzsteuer .
Ünterstaatssskretär Jahn - Derartige Umsätze sollen steuerfrei

bleiben .
Darauf wird die

Zensnrdebatte fort gesetzt .
Abg. Dr . Werner - Gichen (D . F .) : Die Filmen,ur wird

zu lax gehandhabt . Wenn die Regierung eingreifen will , so fehlt es
nicht an Material . Sehr bendenklich ist die nach wie vor bestehende
Verbindung des Wolfsichen Bureaus mit dem Reutschen Bureau
in Holland . (Vizepräsident Dr . Paasche ersucht den Redner , nicht
von dem Verhandlungsgegenstand abzuweichen.) Der Rational »
ausschuh für einen dauernde« Frieden fand bei den Flaumachern
besonderen Anklang (Vizepräsident Dr . Paasche wiederholt seine
Mahnung .) Das dauernde Verbot der Staatsbürgerzeitung ist nicht
gerechtfertigt. Der Alldeutsche Verband wird mit Unrecht ange¬
griffen . Alles was er vor dem Krieg« weissagte , ist eingetroffen .
Seine Angehörigen werden auf Grund des Belagerungszustandes mit
Haussuchungen Schutzhaft und sonstigen Schikanen bedacht . Die
Arbeiterpresse beschimpft den Grafen Reventlo «, ungestört als tollen
Grafen und übergeschnappten Patrioten . Nur durch die Zensur
werden Männer wie Professor Schäfer in Konventitel getrieben. Es
handelt sich nicht um Treibereien , sondern um sachliche Gegensätze .
Eine Regierung , die die Kritik mit allen Mitteln niederhält , ist nicht
zuviel wert . Das Wort der. . Norddeutschen All .qemeinen Zeitung "

vom Krieg bis zum bitteren Ende lehnen wir ab . Wir wollen Durch-
halten und siegen . Für ein bitteres Ende bedanken wir uns .

Abg. Stadthagen ( Soz. Arb .) : Am Belagerungszustand ist
nichts zu verbessern. Er muß beseitigt werden . Es trifft nicht zu ,
daß es mit der Zensur in England und Frankreich noch schlechter be-
stellt ist , als bei uns . In England werden Zeitungen vorübergehend
eingezogen, dann aber ohne Garantien freigegeben. Die Zensur ist
das fügsame Instrument der politischen Polizei . Die Verletzungen
der Immunität der Abgeordneten spotten jeder Beschreibung. Die Po -
lizei lenkt ihr Augenmerk besonders auf die sozialdemokratischen Ver-
sammlungen . Die Alldeutschen können ungehindert selbst unangemel -
dete Versammlungen abhalten . Für uns besteht eine Rechtlosigkeit,
die mit militärischen Interessen nichts zu tun hat . Durch Versprechen
von Geld und Befreiung vom Militärdienst werden Spitzel gewon¬
nen. Wiederholt wurden Jugendliche so zu ehrlosen Handlungen und
Schurkereien verfuhrt . Unter dem Belagerungsgesetz wird die Presse
nicht als Kulturmittel , sondern als Bestie mit Zuckerbrot und Peitsche
behandelt . Das Vorgehen gegen das „Beil . Tageblatt " und die
„Deutsche Tageszeitung " ist ungeheuerlich, wenngleich hier das Aus-
wältige Amt und nicht die politische Polizei mitgesprochen hat . Die
Zensur, streicht selbst die Reichstagsberichte zusammen. Da sollten
am beste » , wie in England , die Lücken stehen bleiben . Gegen den
„Vorwärts " wird vorgegangen , sobald er vor den Kriegsprofitjägern
warnt . Die alldeutschen Blätter können getrost alle , die nicht für den
U-Bootskrieg sind , aufs gröblichste beschimpfen .

Der Redner geht sodann eingehend auf das Verfahren gegen den
„Vorwärts " ein.

Vizepräsident Dr . P « a s ch e bittet ihn , sich nicht zu sehr auf Ein .
zelheiten einzulassen.

Abg. Stadthage « (Soz . A . -G .) behandelt die Angelegenheit
weiter .

(Vizepräsident Dr . Paasche bittet ihn erneut , diese Ausfuhr »
ungen zu unterlassen , da er 'onst das Haus befragen müsse, ob es den
Redner noch weiter hören wolle. Große Unruhe links .)

Redner schließt : Die Regierung nutzt den Belagerungszustand
aus , um die freie Meinung zu unterdrücken und erzieht lediglich zur
Gewissenlosigkeit.

Abg. Scqda (Pole ) : Wir können nicht länger unter diesen Zu .
ständen arbeiten . Unsere Vereins - und Versammlungsrechte werde?-,
in der schlimmsten Form gehandhabt . In den Gebieten , die fern von
den Kriegsschauplätzen liegen , müssen unbedingt Erleichterungen ge-
schaffen werden . Wir stimmen deshalb allen Anträgen zu , die dies
bezwecken. Eine seit 20 Iahren in Gnesen erscheinende polnisch «
Zeitung ist seit 2 Iahren verboten . Alle Mühen um ihr Wieder -
erscheinen blieben erfolglos . Die polnische Presse hält den Rekord
für Zeitungsverbote . Das ist keine Versöhnungspolitik . Die Pole, -,
fühlen sich als integrierender Teil des deutschen Volkes. Bei der
Regelung der Zukunft Polens darf aber nicht nur ein Teil des polni -
schert Volkes zu Worte kommen , sonst fühlt sich das polnische Volk emp¬
findlich verletzt.

Vizepräsident Dr . Paasche ruft den Abg. Stadthagen nach¬
träglich zur Ordnung , wöil er dem Oberkommando vorgeworfen habe,
es gehe zu schosle Wege.

Abg. Hauß ( Els. ) : Das Verbot der französischen Sprache in den
Reichslanden besteht fast seit Beginn des Krieges . Ficht die Sprache

ist die Hauptsache, sondern was gesprochen wird . Die Erbitterung
wächst lawinenhaft .

Oberst van Wriesberg : Die Hauptsache ist , daß die fron*
zösische Sprache hinter dem Rücken der Truppen herausfordernd be»
nützt wird . Die Truppen können verlangen , daß dies aufhört .

Abg. Ebert (Soz.) : Abg. Stadthagen hat unsere Parteistreitig -
keit aus die Tribüne des Hauses gebracht. . Die Absicht liegt klar zu
Tage . Der Reichstag ist kein Parteitag . Stadthagen hat «ersucht ,
unsere Stellung zur Zensur zu diskreditieren . Wir verlangen nach
wie por Beseitigung des Belagerungszustandes .

Der Redner geht dann ausführlich auf die Entwicklung des Nor-
wärtsfalles und die Stellung der Parteileitung ein, die das Wieder«
erscheinen des „Vorwärts " ermöglichte.

Agb . Hirsch - Essen (Natl .) : Wir sind für den Antrag de? Zen-
trums , vorausgesetzt, daß er ein Provisorium schafft . Größte Beschleu -
nigung tut not . Die Zensur muß sich auf das beschränken , was im
Interesse des Landes unbedingt nötig ist . Von einer Verunglimpfung
der Person des Reichskanzlers bei den bekannten Vorgängen ist keine
Rede. Ohne Zensur können wir namentlich in militärischen Dingen
nicht auskommen . Unwürdig ist aber ein Ausschaljen der freien
Meinungsäußerung . Von Klatsch und Vierbankpolitik darf man bei
den Männern der Regierungsopposition nicht reden . Wenn der Abg.
Schcidemann dafür eintreten kann, daß das . was belgisch war , es
bleiben soll , muß auch die abweichende Stelle jum Wort kommen ,
sonst würde im Ausland der Eindruck erweckt, bei uns herrsche Resig« ■
Nation .

Staatssekretär Dr . Helsferich : Zu den Anträgen kann ich
ucht definitiv Stellung nehmen , da es sich um Initiativgesetze han -
delt . Wir werden weiterhin nach Milderung streben . Der Fall L«-
wald -Baemeiiter sollte erledig sein . Im Falle der beiden Mädchen. .
die in Schutzhast genommen find, habe ich und auch Herr Ministerial -
direktor Dr . Lewald Herrn Dittmann gebeten, substantielle Angaben
zu machen , damit dem Falle nachgegangen werden könne . Das hat
er nicht getan .

Abg. Haase ( S . A .- G .) : Ich habe die Erklärung dem Oberkom-
mando über das Verhakten des „Vorwärts " als Parteivorsitzender ab
gegeben. Das Oberkommando stimmte uns zu . daß die Tendenz des
. .Vorwärts " nicht geändert werden solle . Da « Oberkommando durste
das Blatt nicht einer anderen Richtung in die Hand spielen.

Nach kurzen Ausführungen de- Abg . Ebert (Soz .) schließt die
Aussprache.

In einer persönlichen Bemerkung erklärt Abg . Dittmann . er
habe den Fall der beiden Mädchen in der Kommission in voller Aus¬
führlichkeit behandelt .

Staatssekretär Dr . Helsferich entgegnet : Namen haben Sie
nicht genannt , eine Untersuchung war daher nicht möglich .

Abg. Dittmann ( Soz.) : Ich habe den Fall im Ausschuß so
ausführlich vorgetragen , wie hier .

Hierauf werden die Anträge an die Schutzhaftkommission 8b« *
wiesen.

Die Vorlage auf Schaffung einer militärischen Zentralinstanz
wird nach kurzer Debatte in allen drei Lesungen angenommen .

Nächste Sitzung : Donnerstag den 2 November, nachm . 8 Uhr.
Fragen der Gefangenenbehandlung und Ernährungsfragen .

Schluß 9 Uhr.

Meine Anfragen an ben Reichskanzler.
WTB . Berlin , l . Nov . Beim Reichstag sind folgende Anfrage«

eingegangen : 1 . vom Abgeordneten Bassermann : Die englische Re>
gierung beabsichtigt die Gründung eines Finanzsyndikats in Holten*,
welches die Margarine -, Fett - , Butter - , Fleisch - Und Gemüseproduk-
tion für den englischen Konsum zu monopolisieren und den deutsche»
Bezug aus Holland auszuschalten bestimmt ist . Ist dem Herrn Reichs¬
kanzler dieser Plan bekannt und ist er in der Lage und bereit , nähere
Mitteilungen darüber zu machen ? Sind Gegenmaßregeln seitens des
Deutschen Reiches geplant unh können darüber Mitteilungen gemacht
werden ?

2 . vom Abgeordneten Müller -Meining «» : England hat dem Ler »
nehmen nach Briefe , die von Holland aus nach Deutschland abgesandl
worden sind , auf holländischem Boden rechtswidrig an sich bringen
und zu Zwecken seiner schwätzen Listen kopieren lassen . Was hat der
Herr Reichskanzler getan , um dieses völkerrechtswidrige Treiben Eng.
lands auf neutralem Boden aufzuklären ?

Aus den Reichstagkausschüffen .
WTB . Berlin , 31 . Okt. Der Ausschuß des Reichstags für Hantel

und Gewerbe nahm einen nationalliberalen Antrag an , die verbün -
deten Regierungen zu ersuchen , zwecks Unterstützung und Förderung
der Leipziger Messe eine Million Mark aus Reichsmitteln in den
Etat einzustellen. Hierauf wandte sich die Beratung Fragen der
Übergangswirtschaft zu .

Im Hauptausschuh des Reichstages erklärte auf Befürchtungen
von konservativer Seite wegen einer Gefährdung der Biehdurchhal-
tung durch Herabsetzung der Viehpreise Präsident v . Batocki, diese sei
erst für die Zeit nach der Mastperiode in Aussicht genommen. Bei
Erörterung von mit der Zentral -Einkaussgesellschaft zusammen
hängenden Fragen äußerte Unterstaatss -kretär Freiherr v . Stein sich
über den früheren Geschäftsverkehr mit Rumänien , der im Interesse
des Reiches solange als möglich aufrecht erhalten witrde , und beairt-
wertete ' Fragen über den Geschäftsvirkehr der Zentral -Einkaufs -
gesellschaft überhaupt . Bei Fragen der Lederoerjorgung erklärte «in
Vertreter des Kriegsministeriums , die Beschlagnahme von Leder-
abfallen werde wohl a >rgeordnet werden , die Beschlagnahme von
Kalb - und Zie^cnsellen stehe bevor.

Metall-Baukasten
von überraschender Viel¬
seitigkeit der Konsiruk -
tionsmöglichkeiien » Ein
geistvolles .Spielzeug von
jbohem , erzieherischem
Werl. Bietet dem Kinde
eine nie langweilig
werdende Anregung zu

erfinderischer Arbeit .

In allen heueren Spielwarenge-
*ch&fien erhSKUAl Baukosten In
9 Grö&enTon M. 3. — bis M. 160.—
ErtiSnzungsbästen I Konstruktion *,
vorlajjenlZeichenhefte ! Verlangen
Sie kostenfrei Prospekte von
GEBRÜDER BING
NÜRNBERG , AMI*. X/ 2->
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Rriegskalender .
1914 .

L November: Uelberischwemmung des Gebiet«» am yserkamcl. Der
« lglrsch« Kreuzer „Hermes" wird von einem Unterseeboot versenkt .
Di« Türkei stellt de« Botschaftern von Rußland , England imd Frank-
reich ihre Pätze zu .

ISIS .
L November : Heftige Kämpfe vor Dünaburg , ebenso an der

Strypafrcnt . An der montenegrinischen Grenze gehen die Oesterreicher
au zahlreich «« Stellen zum Angriff vor.

Sadifche Chronik .
-- - Karlsruhe , 31. Okt. Die Fortschrittliche Bolkspartei hält am

19. November , vormittags 10 Uhr, hier im Saalbau Ziegler , Bahn -
Hofstraße 18, einen Vertretertag für das Großherzogtum Baden ab.

A Karlsruhe , 1. Nov. Wie aus der Reichstagsdrucksache Nr . 446
vom 24. Oktober 1916 zu ersehen ist, hat die Badische Gesellschaft für
soziale Hygiene ei«e Petition an den Reichstag gerichtet, in welcher
um Aufrechterhaltung der Wochenhilfe nach dem Kriege und um
strenge Maßnahmen zur Verhinderung der Ausbreitung von Ge¬
schlechtskrankheiten gebeten wird . Die Petition ist der Kommission
für Bevölkerungspolitit überwiesen worden.

— Mörsch (A . Ettlingen ), 31 . Okt . Bei einem Zusammen -
stoß mit Wilderern ausgangs letzter Woche wurde der Jagd -
Hüter 3L Schüfet im Bezirk des Herrn Kommerzienrat Sinner
angeschossen. Er wurde schwer verletzt ins Karlsruher Kran -
kenhaus verbracht .

X Pforzheim , 31 Okt . In der Auffichtsratssitzung des Bayer »-
schen Brauhauses , A .-G., wurde beschlossen, der Generalversammlung
wiederum wie im Vorjahre die Verteilung einer Dividende vo .i
L Prozent für das Geschäftsjahr 1 . Oktober 1915/16 vorzuschlagen .

jg Mannheim . 1. Rov . Die von der Stadt hiesigen Einwohnern
kostenlos zur Bebauung überlassenen 2 522 Kriegsgärten auf 757 540
Quadratmeter Gelände dürften zusammen in diesem Jahr unzefähr
54 921 Zentner oder 2 746 Tonnen War « ergeben haben , die einen
Wort von etwa 395 000 Mark darstellen . Rechnet man hinzu die
reichlichen Erträgnisse der 1180 Schrebergärten , die 266 485 Quadrat -
meter umfassen , so kommt man auf ein ungefähres GefamtsrtrSgnis
sämtlicher städtischer Kleingärten in Hich« von 530 000 Mark .

—Bühlertal , 31. Okt. Auf der außerordentlichen General «
Versammlung des Winzerverein « am Sonntag wurden die Wein -
preise festgesetzt. Darnach werden den Mitgliedern für rote Beeren
pro Liter 1 .50 Mk . und für Weißwein pro Liter 1 .38 Mk . bezahlt .
? n den Lagerkeller wurden 6228 Liter an rote« Beeren , 14 890 Liter
an Weißwein eingelegt .

Kappelrodeck , 31 . Okt . In der Acher wurde die Leiche
eines älteren Mannes aufgefunden . Es handelte sich um einen
alten Pensionär des Erlenbades aus Straßburg i . E . , der wahr -
scheinlich in der Dunkelheit den Weg verfehlt hat und in die
Acher geraten ist.

= Gottenheim b . Dreifach, 1 . Nov . Zu dem Hinscheiden des
Pfarrers Dr . Joseph Anton Keller wird uns noch berichtet : Pfarrer
Keller war zu Oberndorf bei Tauberbischofsheim geboren und 1865
zum Priester geweiht worden . Seit 1884 , also über 30 Jahre , war er
Pfarrer in Gottenheim , wo er im letzten Jahr unter großer Anteil -
nähme sein goldenes Priesterjubiläum feierte . Der Verstorbene war
ein äußerst fruchtbarer Schriftsteller und sein Gebiet in der Haupt -
sache die Darstellung der christlichen Wahrheit in Beispielen aus dem
Leben der Heiligen und des christlichen Volkes überhaupt . Viele Ec>
bctbücher haben ihn zum Verfasser. Längere Zeit leitete der Verstor«
bene d« Magazin für Pädagogik .

: : Radolfzell, 1 . Nov . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist mit dem
heutigen Tage Forstmeister Wilhelm Menzer hier in den Ruhestand
getreten . Er stammt aus Neckargemünd, war längere Zeit Ober -
förster in Langensteinbach, dann in Forbach und in Neckarschwarzach
und seit 1900 hier tätig . Anläßlich seines Ausscheidens aus dem
Staatsdienst wurde ihm der Titel Forstrat verliehen .

Die Kartoffelversorguug .
<= .■ Karlsruhe , 1 . Nov . Wie schon mitgeteilt , hatte

das Ministerium des Innern , um eine raschere Kartoffelzufuhr
in die Städte zu veranlassen , die Großh . Bezirksämter a »ge->
wiesen , falls nicht die sofortige Erwerbung der Kartoffeln ge-
lingt , zu enteignen und nötigenfalls militärische Hilfe in An -
spruch zu nehmen . Unter allen Umständen müsse die Lieferung
rechtzeitig erfolgen . Dank dem der Weisung des Ministeriums
entsprechenden energischen Zugreifen der Großh . Amtsvor «
stände sind die aufgegebenen Kartoffelmengen geliefert worden
oder deren Lieferung ist im Werke . Das Ministerium des
Innern hat nunmehr weitere große Mengen von Kartoffeln
badischen Ueberschußverbänden zur schleunigen Lieferung aus -
gegeben ; die Ablieferung dieser Mengen , die nach und nach
erfolgen wird , muß bis 20 . November 1916 beendet sein . Durch
diese Auflagen in Verbindung mit den aus Norddeutschland
zu erwartenden Lieferungen und der erfolgten Einfuhr in die
Städte auf Grund des Kartoffelbezugsfcheinsverfahrens »an «

der Winterbedarf der Städte als gesichert angesehen werden .
Mit größtem Nachdruck wird dahin gearbeitet , noch vor dem
Winter möglichst große Mengen aus den norddeutschen Liefe -
rungsgebieten hereinzubringen . Seitens der Kgl . Preußischen
Regierung wird die Lieferung der Kartoffeln an die Bedarfs -
verbände energisch gefördert . Sollte wider Erwarten die Zu -
leitung von Kartoffeln aus Norddeutschland vor Eintritt des
Frostes nicht in dem erwarteten Umfang erfolgen , wird das
Ministerium nötigenfall ? weitere Auflagen den badischen
Ueberschußverbänden machen und die -von Norddeutschland zu
bewerkstelligenden Lieferungen in gesteigertem Maße zur
Deckung des Frühjahrs - und Sommcrbedarfs verwenden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 1 . November.

X . Hofbericht. S . K . Hoheit der Erohhcrzog nahm Montag
abend den Vortrag des Präsidenten Dr . von Engclberg entgegen.
Gestern hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyö , des Ministers Dr . Hübsch und des Geheime-
rats Dr . Freiherrn von Babo .

e= Eeburtstagwunsch der Eroßherzogin . Auch in diesem
Jahr bittet die Großherzogin mit Rücksicht auf den Ernst der
Zeit , der durch ' die Umstände , welche die Eroßherzogin in Kö-
nigstein (bei ihrer schwer erkrankten Mutter ) zu oerweilen
zwingen , gesteigert wird , an ihrem Geburtstag von Blumen -
grüßen freundlichst Abstand zu nehmen . Wenn statt dessen der
Eroßherzogin eine Gabe für die Truppen im Felde oder für
einen ähnlichen wohltätigen Zweck zur Verfügung gestellt wer -
den sollte , so wird sich die Eroßherzogin hierüber herzlich freuen .

© November. Nun geht es mit schnellen Schritten dem Jahres -
ende zu . Der vorletzte Monat hat stch eingestellt, der Windmonat ,
wie er im Kalender heißt . Kurzer werden die Tage , unwirtlicher und
rauher wird es draußen , der Herbst übt in vollem Umfang sein «
Macht . Er führt uns das Sterben und Vergehen in scharfumrissenen
Bildern vor die Augen , ernste Töne schlägt er an , indem er mit den
beiden Gedenktagen für unsere Toten beginnt und mit dem in der
evangelischen Kirche gefeierten Bußtag ausklingt . Geschichtlich ent-
hält der nun beginnende Monat einige bedeutsame Daten : in de«
November fiel der Rückzug des französischen Heeres über die Beresina
und, — greifen wir aus der neuesten Geschichte das wichtigste her -
aus , — die gesamte Eroberung Serbiens . Sollte fich nun im Novem»
ber 1916 das Schicksal Rumäniens erfüllen ?

— Die Lage des Arbeitsmarkte « zeigte auch im Monat Septem -
ber nach den Statistischen Mitteilungen keine wesentlichen Ls ^schie -
bungen gegenüber den Vormonaten . Dem andauernd stark blei¬
benden Bedarf an männlichen Arbeitskräften der verschiedensten Be-
rufe steht eine Abnahme der Zahl der Arbeitsuchender gegenüber , w-
daß die Nachfrage bei weitem nicht gedeckt werden konnte. Bei der
weiblichen Abteilung der Stellenvermittlungen hält sich Angebot uvd
Nachfrage, sowie die Zahl der erfolgten Vermittelunge » auf der
Höhe der letzten Monate . E« tritt immer mehr die Notwendigkeit
zutage, an Stelle von fehlenden männliche« Arbeitskräften in Ge-
werbe u -rd Industrie weibliche Personen zu verwenden.

— Die Salzgewinnung in Bade«. Nach den Angaben der Zoll-
und Steuerdrvektion wurde« im Rechnungsjahre 1. April 1915 bis
31. März ISIS in den beiden badkfcheir Staaissalinen Rappenau und
Dürrheim zusammen 289 081 Doppelzentner Siedesalz. 643 Doppel«
zentner Pfannenstern und 3104 Doppelzentner Salzabfälle gewonnen.
Von der Gesamtmenge des im Lands versteuerten Salzes in Höh :
137149 Doppelzentner (1914/15: 177 744 Doppelzentner ) waren
157 041 Doppelzentner inländisches und 108 Doppelzentner auslän¬
disches Salz ? die Abgabe davon belief stch auf 1884 487 Mark für in-
ländisches und 1292 Mark für ausländisches Salz .

---- Beschlagnahme der Bierglasdeckel. Im Anzeigenteil dieser
Nummer veröffentlicht das Bürgermeisteramt eine Bekanntmachung
über die Anmeldung der beschlagnahmten Bierglasdeckel und Bier -
krugdeckel an Zinn .

— Res - Bilder sind im Schaufenster unserer Geschäftsstelle aus -
gestellt von Generaloberst v. Hseringetl , und der besetzten ftanzösischen
Stadt M-zieres , von englischen Gefangenen und vom siebenbürgischen
Kriegsschauplatz.

# Berein der Baden er von Hamburg -Altona und Umgebung^
Eine würdige Gedenkfeier hielt der Verein der Badener am Sonntag ,den 29. d . M ., wie in den beiden ersten Kriegsjahren , in Ohlsdorf
an den Gräbern der in Hamburg verstorbenen badischen Krieger ab.
Zu der Feier waren auf Einladung alle z. Zt . in Hamburg liegende
badische Verwundete erschienen . Pünktlich um 2 .30 Uhr nachmitta>zs
versammelte fich der Verein vor dem Hauptportal und begab sich von
dort mit den Verwundeten nach dem Kriegs -Ehrenfriedhof , wo an
jedem feiner Heldengräber ein prachtvoller Kranz niedergelegt
wurde . Darauf ergriff Herr Pastor Renimers , Seelsorger im Marine -
lazarett , das Wart zu einer Rede , die allen Anwesenden tief zu Her-
zen ging . Er führte u . a . aus , daß es die Blüte unserer Mannet
sei, die in diesem schrecklichen Kriege ihr Leben opfe-tn , daß vi« spä -
tere Generation , für welche diese Opfer gebracht würden , dies auch
einsehen, und stets voll Dankbarkeit zu diesen Helden aufschauen
möge . Er führte den Anwesenden vor Augen , daß nur das Gottver¬

trauen es gewesen ist , was unsere Helden in ihrer schweren , todum»
laue '. ten Aufgabe so standhaft und stark gemacht hat . Rur das Ver»
trauen auf Gott und der Glaube an ein Wiedersehen sei die Hofs»
nungsranke , die uns über diese schwere Zeit hinweghelfe. Nachdem
dann der 1 . Schriftführer des Vereins . Herr Ehmann den Erschiene«
nen den Dank des Vereins ausgesprochen, und den verstorbenen Heb
den einen warmen Nachruf gewidmet hatte , schloß die erhebend«
Feier . Die erschienenen Verwundeten wurden dann in einem nah«
gelegenen Kaffeehause in liebevoller Weise bewirtet , was von de»
Soldaten mit großem Dank empfunden wurde.

# Im EÄosseum beginnt heute , Mittwoch , den 1. November,
abends 8% Uhr , das bekannte bayerische Bauerntheater , Direktion
„Josef Meth "

, sein für den Monat November bestimmtes Gastspiel
mit der Bauernposse von Hans Werner „Die Braut aus der Stadt ".
Dieses Stück wird bis einschließlich Sonntag , den S. November , auf
dem Spielplan bleiben , am Montag , den 6 . November, beginne»
dann Eanghofer -Abende mit der Komödie „Der heilige Rat ". — Der
Theatelgesellschaft Meth besteht aus 30 Personen , alles erstklassig «
Künstler , hat Gesangs-Duett und -Quartett , ein Zither -Terzett und
schneidige Schuhplattler -Tänzerpaare , eigene stilvolle Dekorationen ,
sowie Original -Trachten und -Requisiten . Es sei hiermit noch da»
auf aufmerksam gemacht , daß die Vorstellungen pünktlich 8% Uhr
abends beginnen .

Ans den Nachbarlandern .

B Heilbronn , 3L Ott . Die Bahnhofs - Erfrischungsstelle des Heil«
bronner Roten Kreuzes hatte am 27 . Oktober den 500 000 Besuche !
zu laben in der Person eines aus dem Westen nach - Holstein, seiner
Heimat , in Urlaub fahrenden Gefteiten der Minenwerfer -Kompagntt
Nr . 15. Ihm wurde namens des Roten Kreuzes in Heilbronn « n
gefülltes , versilbertes Zigarrenetui überveicht.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle .

29 . Okt. : Katharina Schreiber, alt 8? Jahre , ledig , ich« Beruf ;
Josefine Keller, alt 20 Jahre , ledig, ohne Beruf . — 30 . Okt. : Katha»
rina Eoppelsröder , alt 77 Jahre , Witwe von Karl Heimich Goppels»
röder , Landwirt ; Gcnovefa Zeißler , alt 22 Jahre , ledig, Postaushel «
fcrin .

Boerdig»«gvzeit und Traverha »s erwachse «« Verstorben«». '

Mittwoch , den 1 . November. 2 Uhr : Joseftne Keller, ohne Beruf ,
Körnerstraße 38. — A3 Uhr : G'enovefa Zeihler , Postaushelferia ,
Klauprechtstraße 38. - 3 Uhr : Karl Kunz. Soldat . Jnf .-Regt . Rr ,
169, Städtisches Krankenhaus .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Wilhelm Zorn , Kaufmann , 60 Jahre alt .
Furtwange «. Salomon Alfred Siedle . 50 Jahre alt .

Wasserstand des Rheins .
Sch »st«ri « fel, 1 . Nov . morgen? 6 Uhr 2 ,03 m (31 . Okt. 2,07 m)
Sehl, 1 . Nov . morgens 6 Mir 2 ,91 m (31. Okt . 2.9V m )
Mazau , 1 . Nov morgens 6 Uhr 4,74 m (31 . Okt. 4.69 «)
Mannheim . 1 . Nov . morgens 6 Uhr 3.79 m (31 . Okt . 3,77 m)

Vergnügungs - und Vereins - Anzeige » .
(Das Nähere bittet man an» dem « n^ igentekl fei rtfäex .)

Mittwoch , den 1. November
Kolosseum . 8% Uhr Vorstellung.
Stadt . Konzerthaus . 8 Uhr Wohltätigkeitskonzert .
Wttdg . Kavalleristenverein . 9% U . Monatsvstg . Alte Brauerei Bischoff.

In Karlsruhe t . B . beginnt ein Absehkursus für

nach der Metbode JuliuS Müller - Walle . Dieselbe ist vom
OberlandeSgericht zu Köln als eine eigene und besondere Methode
anerkannt worden. Kein langsam artikuliertes Sprechen ; die ge»
wöbnlicke Umgangssprache wird ablesen gelehrt . Probestunden un»
entgeltlich u . unverbindlich. — Nähere Auskunft u. Prospekte durch |

I Frau Edith Kersting -SchwarMann. Karlsruhe i .B.
Treitschkestr . I . I. — Sprechstunden 10- 12,2—4.

Institut Feclit Karlsruhe (Baden)
— Kriegstraua 184 . —
: : : Telephon 3607. : : :

Gegründet 1874 von Herrn Oberleutnant a . D. A . Fecht
Gründl . Vorbereitung für alle Examina , sowie Einjährige , Primareife ,
Abitur £ür alle Schulen und Fähnrichsxamen . — Seit Sept. 1914 best .
65 Einjährige , 5 Obersekund ., 15 Fähnriche , 21 Primaner , 8 Oberprim .
u . 2 Abiturient . Mit diesen haben in 2 Jahren 106 Schüler bestanden .

Halbs Jahreskurse. — Aufnahme jederz . 1

►MS Pi '
PääanoüSljtlstiS « IÄ & Ä

I luiirtKs Abttnr auch Damen ; zum Eün .iühr .- u . Fühnr .-^ .
| ünlerr . Individuell . Kleined Pensionat mit Famillen -

■ Anscblnss . — Preise mässig . — Prosp. u. Refer. frei

'.-Ex . |
en - H

i . <&aä

: Tes AAerheiligentageS wegen fällt die
heutige Abendausgabe der „ Badischen Presse " auS.

Wel
'
tenrvende .

Roma« von Horst Bode « «-«.
(31 . Fortsetzung.)

Einer der Herren der ftanzösischen Botschaft hatte dem Zug -
führer gesagt , wer die alleinreisende Dame war , hatte sie seinem
blonderen Schutze empfohlen , verstärkt durch die Darreichung
eines anständigen Trinkgeldes . Bis an die deutsche Grenze war
Dssirse Kaysersberg dadurch sicher , allein zu fahren , denn
Frankreich war in diesen Tagen , der höchste russische Trumpf .
Sie hatte in den langen Stunden Zeit genug , ihren Gedanken
nachzuhängen . Und die kehrten immer wieder zu Strahlentin
zurück. Begreiflich war es , daß ihre Mundwinkel dann zuckten.
Diese Liebe rih sie zwischen zwei Feldlager . Ihrer ganzen Er -
Ziehung nach war sie Französin . Der Gedanke wär ihr nie ge-
kommen , daß sie einmal anders denken könnte ! Und nun war 's
doch geschehen! Niedergefahren war die Erkenntnis auf ŝie wie
ein BliU aus heiterem Himmel , daß die Welt mit Frankreich
nicht zu Ende war ! Vom ersten Augenblick an , an dem „er "
ihr gegenüber getreten war . Hatte es Strahlentins ruhige
Festigkeit bewirkt , die Art über die er von Kaysersberg , dem
elsässifchen Flecken erzählt . Da waren ihre Gedanken zurück-

— -QcexXt bis zu Rudolf von Habsburg ! Bis — bis zu diesem
deutschen Kaiser ! Dessen allergetreuester Lehnsmann einer
ihrer Vorfahren gewesen war ! . . . . Und der Vater diente
den Advokaten , von denen er mehr wie einmal gesagt hatte , dah
sie das schöne Frankreich in Grund und Boden wirtschafteten
mit ihrer hohlen , ruhmredigen Geschwätzigkeit . Das schöne
Frankreich, degen Bevölkerung zurückging, in dem es Millionen

Menschen gab , die nicht lesen und nicht schreiben konnten —
und das fich doch rühmte „an der Spitze der Kultur zu marschie -
renk " Französische Prahlerei wollte mit russischen Rohlingen
englischen Krämern U7ld serbischen Banditen das Land Vernich-
ten , unter dessen Kaisern die Kaysersbergs in grauer Vorzeit
aus den breiten Volksschichten sich zu „Edelingen " Smporge »
arbeitet ? . . . Das war Parteinahme für Strahlentins Fahne ,
ganz sicher ! Aber die sie nahm war ein Weib , ein stolzes Weib ,
das liebte ! Das in dem Manne den Vater ihrer einstigen Kin -
der sah. Und das Land dieses Mannes sollte niedergezwungen
werden , weil man die Arbeitskraft und Bildung seiner Ein .
wohner nicht sich zu weiterer Blüte entfalten lassen wollte ! Das
war unsagbar roh — und ein Zeichen von Schwäche ! Nur mit
Gewalt ließ sich diese Entwicklung hemmen , nicht durch An »
strengungen des Körpers und Geistes im friedlichen Wettbe »
werb ! . . . Die Geschichte war immer ihr Liebling ? fach ge.
wesen , sie mutzte , daß das Elsaß nach Sprache und Stamm und
Jahrhunderts alter Entwicklung zu Deutschland gehörte und
von Ludwig dem Vierzehnten von Frankreich freventlich ge.
raubt worden war . Sie wußte noch mehr , daß bis zum Kriege
von '. 870 die Elsasser van Frankreich überhaupt nicht als voll -
wenige Staatsbürger gsMtzt worden waren . Schmutzige
Elsäsier , elsässisches Rindvieh hatte man sie genannt . Nach dem
Verlust aber hatte man ihnen Altäre gebaut , weil sranzöjische Ei -
telkeit verletzt worden war , weil man durch diese Altäre den
Rachekricg zu erreichen erhofft . Nun stand er vor der Türe ! Nach
vierundvierzigjähriger Arbeit ! Sie war oft genug in Kaysers -
berg gewesen und in StraßMrg , um zu erkennen , wie unter
deutscher Verwaltung das Land aufgeblüht war . Selbst ihr

Vater schüttelte den Kopf über das , was er von Jahr zu Jahr
an Fortschritten in der Heimat seiner Ahnen sah . Und Frank «
reich sank , sank von Stufe zu Stufe , sein Welthandel nahm nicht
zu , die Bevölkerung verrohte und wenn man auch Kolonie auf
Kolonie über See gewann , so konnte man sie nicht mit Menschen
aus der Heimat füllen , man lebte dem Ruhme , der da gewonnen
wurde und trat ihn breit in französischer Geschwätzigkeit ! . . .

Und nun kam die Weltenwende ! Wehe dem , der gewogen
und zu leicht befunden wurde !

Es würde ein Krieg werden , der Staaten vernichtete oder
sie zur Ustbedeutendheit verdammte . Hatten das die ftanzösi «
schen Prahler bedacht ? Wer bedenkt , wenn er nichts zu verlie¬
ren , aber viel zu gewinnen hat ? Das von Rußland ausge «
pumpte Frankreich mußte tanzen wie Rußland es befahl . Froh
sein lnußte die Republik , wenn das Reich des Selbstherrschers
aller Reußen sie überhaupt eine erste Geige bei dieser Welten »
wende spielen ließ . . . . Was half es , daß Desire « Kayfersberg
bei diesem Gedanken erschrak? Das deutsche Blut schrie aus ihr .
Von dem sie gewähnt hätte , es fei längst ausgetilgt aus dem Ge«
schlecht der Kayscrebergs , das nun die Liebe vorgedrängt
hatte , — siegreich. Sollte das auch ein Zeichen , eine Mahnung ,
für die Völker sein ? Deutsches Blut schläft mitunter lange ,
wenn es aber fühlt , ein Kampf hebt an auf Tod und Leben , dann
zuckt es auf , im Herzen , im Schwertarm ! . . . Da senkte D^sirs «
Kayfersberg das stolze Haupt und schloß die Augen . Sie war
ein Weib und mußte warten , wie die Würfel rollten . Aber
bändigen konnte sie die Hoffnung doch nicht , daß zum mindesten
Deutschland diese Weltenwende ehrenvoll bestehen würde ! . . «
Ach nein , das war keine Hoffnung mehr , es war Gewißheit ! . . *

(Fortsetzung folgt.)
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Stadt . Konzerthaus .
Mittwoch , den 1. November 1916

Grosses

zum Beuten des

Badiscben Heimatdanks.
Leitung :

Herr Hofkapellmeister Allred T .orentt

= Anfang abends 8 Ubr.
Ende /. 10 Uhr.

Preise der Platze : 11B13
ML 5 .20 , 4.20 , 3.20 , 2J » , 1.70 , im

Der Kartenverkauf findet in der
Musikalien - Ffff t f fllfap Kaiserstrasse ,

handiung * 1 s ""1 Uliöl j Ecke Waldstr.
statt Kassenstunden : 9—1 und 3—7 Uhr.
(Telephon Nr. 888), und an der Abendkasse.

! Wa'dslrlC©l©5feuini FS "'
16/18 . f

rr̂ imwrmmni

November - Gastspiel .
von

METSP Bapcte UmMk .
30 Personen , erstklassiges Personal .

Gesangs • Quartett, Zither - Terzett , Schuhplattler«
Tänzerpaare, eigene stilvolle Dekorationen,

Original-Trachten und •Requisiten'
Mittwoch , I. Nev * Donnerstag , 2. Nov .. Frei¬
tag , 3. Nov ., Samstag , 4 . Nor .. Sonntag , 5. Nor .,

jeweils abends pünktlich 87 * ühr ,
Sonntag , den 5 . Äovembers

2 Vorstellungen
4 Fhr and 8' /. Uhr.

Die Braut aus der Stadt.
Keoii grarrgr .' w» li
Montag , den 6 . Novbr, bis mit MMvraeh, dm 8. Novbr. :

Ganghofer * Abende : i, «sz

„Der heilige Rat",
Komödie aus dem Volksleben in 3 Akten und 1 Vorspiel .

- Weiterer Spielplan folgt j——m

Ab heute

ne» üflitalBte Konzerte
der Kunstler - Kapeile

Oskar von Muralt
im 11891

Wiener Ca ( 6 Central
• o p eeee e ee » eeeeee e » » e » eee tfe « « ee > « >e e «>

Heute Mittwoch ,
sowie Jeden Sonn - und Feiertag

Krügl s ierliitoeit
Anfang 4 Uhr

Residenz -Automat
Karl -Friedri chs tr afi e.

eeeeeeeeeas <̂ $ @<

*
IMI

Seteiit ehem.
bat . gelber

Stutzstiigel j
Pianinos

von

Bechftein

Blü -Hner

Gottian -

StemwegMs .
empfiehlt der Allein «
Vertreter f. Karlsruh «

und Umgebung

Labmii Schmisg « !

Gapeten!
Neue Kollektion 1916 . v

Reichhaltigste Auswahl .

WM I» BuMinlapilu.
LichWe Sapelen.

Billigste Preise .
Billigste Bezugsquelle

für Hausbesitzer.
H . Durand «

D »»glasstr . 26 . Teleph. 2435,
bei der Hauptpost. 3101

llebttMhmeoooTasemrkrb .' it

Wir empfehlen :

Smoillierte «Mwle
Kochherde.

Lese«
in großer Auswahl

koHleiOller
Rotyenkaflen
KoSienlSffel

je. 11766,14 .2

Seferüfeef
Amalienstr. 79
am Kaiservlatz .

Telephon SS8 .

RSIj-AhIe .ZMir .
D . R. G ..M .

jedermann kann mit
dieser Mle ohne be-

! sondere Vorkenntnisse
! arbeiten ; zerrissenes
Schuhwerk , Äügel,
Geschirre, Pferde - u.
Wagendecken u . s. In.

selbst reparieren .
Schönster Steppstich,» ie mit Maschine.
Zahlreiche Anerkenn-
ungen . Verpackt und
portofrei m . verschied .Nadeln jt 2 .40 Nach¬
nahme od. Vore^nsend.
durch 7SL1 *

Fr . Mayer ,Rordd . Wurstgefch ..ftnrlftr . 19.

Druck-Arbeiten jeder Art S £Ä '
d-r

bifl,ß
Druckerei der »Badischen Presse".

solange Vorrat reicht, 6 großeKörbe kurz gesägt, klein ge-
spalten , per Korb 1 .50 Mk .
Abfallholz 10 große Körbe
ä 1 .80 frei Keller. Anfener -
holz , kurz gesägt und grob
gespalten in Fuhre » von 20
Zentner aufwärts frei vors
vaus Mk . fc. '̂ O per 'Atr . Ge¬
wicht Stadtwage mafegWieitb.

Carl FfnkelsSefii ,
Bündeltiolz-Fnbrik . ><7»lz und

« ohlenhandlung ,
Schützenftr . SS . Tclrph. 2402 .

tili
Unter dem Protektorat 8r . 6 . H .
Prinzen Maximilian von Baden.

Nächster
Vereins -Abend
am Donnerstag , d. 2. Nov .,
abends ' i-S Ubr . im VerernS-
lokal . Reichskanzler '

. Ecke
Karl - u. Amalienstraße.

HerrenstrzS« N Karlsrnbe HerrenstraDe N
ßrfißtes. nenwtes nnd vornehmstes Jjlebtspiel-ViiiteniehmeH am PJatre.
Der eigens zu seinem Zweck in massiver Eisenbeton -Konstruktion aufgeführte 0 Meter

höbe Theatersaal ist bei femdl. Fliegerangriffen vollständig geschützt
Zweiggeschäft des Odeon-Theater und Metropol - Theater Heidelberg.

Besitzer : Friedrich Schulten , Odeon -Palast Heidelberg.

Neuer Spielplan WW
von Mittwach , den 1 . Hovember bis einschl . Freitag , den 3. November-

W Alleiniges Erstaufführungsrecht !
Der erste Film der Maria Orska-Serie 1916 —17.

Der Sumpf
In der Hauptrolle

Maria
Kegle von Max ääaok .

Ullis erste Liebe . Lustspiel in 1 Akt .

Die neuesten Kriegsberichte. Außerdem das übrige Programm.
nimittmMirtmMininmiiiiiitnnnmti

Fr . Schulten .7.um gefl . Besuche ladet ergebenst ein

Die ruhigeren Nachmlttags-Vorstelluncen werden dem geschätzten Publikum
als besonders genußreich empfohlen, 11873 1

HaMaueil , Ar spart viel,
wenn Ihr Eure alten Hüte nach neuesten formen am .
pressen lasit . Auch Herrenhüte können ebenfalls nm«
geformt werden , der Größe entsprechend, in sachgemäßer
Ausführung . Umfassonierte Hüte können nach Wunsch auch
garniert werden. Zutaten vorhanden . 2*36322

Schöne Auswahl in neue« Hüte«.
Pr . Leicht , Kaiser Wilhelm -Halle 40.

FraiizSs. Werrich !
(auch kleine Kurse) Kouver-
sation und Literatur erteilt
Dame die vor Kriegsausbruch
lange Jahre als Privatlehrerin
in Frankreich in vornehmstenKreisen tätig war und die
Sprache vollkommen beherrscht.Frl . Mayer ,3534366 Schillerst ». 48 , III.

Kunst, Humor und Satire
vereint jede Nummer 6er

Münchner fügend
"

fit der glücklichsten Form . Die Kunst ist vertreten durch farbige
Wiedergaben der Werke erster Meister, Humor durch aus-
gezeichnete Beiträge bekannter Schriftsteller, und ernst oder
satirisch , se nach der Tage, werden die Vorgänge auf dem Welt -
theater behandelt Diese Eigenart verschaffte der „Jugend " die
große Verbreitung und dehnt ihren Derehrerkreis noch täglich aus .

Dierteljahrespreis ( 13 Nummern) . . . . . Nl . 4.60
Einzelne Nummer „ —.45
Probebände (5 ältere Nummern in eleg. Umschlag ) „ — .50

3« allen Buch- uni Zeitschrifteichanölungen zu haben . Probenummern kostenfrei durch den
Unterzeichneten . 4232 &2 .1

München , Tessmgstraße 1 . Verlag Her „ Iugenö
"

.

SSnstige Kausqe!eqenheit in

pelz - Waren
DAMen - Pelze unö Müssen .
32 Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,

im Hause der Fahrraddandlmtg . 11736 .8.6
mit Firmadruck liefert rasch und billig

-öl d,e Druckers« der . .Badisch. Breiie" .

Krllndlichen Zither -Uuter -
richt erteilt in und außer

dem Hause billigst ' 3933443
Frau Walter , Zitherlehrerin /
14 .7 Belfortstr . 7.

Hohe Preise
zahle für getragene Herren «
und Damenklei^? r . Schuhe,Stiesel u .s.w . — Komme nach
Wunsch in» HauS. Postkarte
erbeten . 2335491
Bienenstock . An - u . Ver¬
kaufshalle, Dutlaederü ?. 7».

Salat ohne Oel2
Verwendet zur Zubereitung von Salate nur

gebrauchsfertige Salatwürze .
„Salatin " ist ohne weiteren Znsak von Oel , Essig . und Gewürzen , zur so-

fortigen Zubereitung , aller Arten Salate (grüne , Kartoffel - , Fleuch- , Eier -,Fisch- , Käse - sc. Malaie ) zu verwenden.
„ Salatin " eignet sich auch vorzüglich zur Verlängerung von Mayonnaisen , sowieals Vinaigrette . _ 4145aSalate mit „Salatin " zubereitet und unvergleichlich im Geschmack und Aroma,auch verleiht „ Salatin " dem Salat die^ Geschmeidigkeit des Oets .

(Yierordtbad )
Karlsruhe

Medizinische Bäder
Fichtennadel -, Salz -

(Rappenauer od. Staßfurter)
Mutterlause - und

Schwefel - (Thiopinol)
Hflder . 14232

Badereit für Herren u. Damen :
8—1 Uhr vorm. u. 3—8
Uhr nachmittags. Samstags
abends bis 9 Uhr u . Sonn¬
tags nur vorm . 8—12 Uhr.

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

StiileditiMber
wollen sofort ihre Adresse an»
geben , da wir ihnen mitteilen
wollen, wie man ohne Mühe
spielend leicht jede Hand »
schritt , auch die allerschlechteste
und unbeholfenste, in wenigen
Tagen durch unser neues
Verfahren garantiert tadel «
los schön und elegant um-
gestalten kann . Verblüffender
Erfolg . Uebertrifft alle bis-
herigen Methoden. Mißerfolg
auSgeschl . Aufklärung gratis
vom Verlaa für moderne
Lehrmittel W . Pirker ,
Bielstein 281 . Rbld , 4250a

Aepfel ,
Pfund *17, 20 , 23 , 26 u . 30 J ,bei Zentner Rabatt ,
z . Einlegen : Goldparmäne « ,
graue Reinetten . GoSkoov
pro Zentner 28 Ji , in Kisten

brutto für netto ,
(SfoftAtt Zum Kochen und Ein -
Mttrll machen Pfd . 30 J .

zum Einlegen
Zentner 10 Jt ,

piMiet Äffi *.
S836982.8.2 Leopoldstr . la .

l ' iiuia

@Ki !liän0 ,
sowie 1 Vosten TUllspitze
in allen Breiten billig einge -
troffen. B35804

Geschw , ISindeleld ,« aiferftrnfte 38 .

Salatin -Werke Strasburg i . Eis . , Fabrik gebrauchsfertiger Sasatwiirze .
OBDßpai -Vgrlrelnng für Baden: Heinrich Foyslsang , Buh ! i . 8 . |

Aufträge und Anfragen nach Bühl (Baden) richten. ^ Prospekt auf Verlangen .
Telephon 120 . Telegr . : Vogelsang , Bühl (Baden ). I

Gold- und
Silbertressen

! zu höchsten Preisen kauft
M. Kleinberger ,

L3ri1woncnftr . ll . Tel . 835 .

Ich Zahle
für getragene Schuhe «. Stiefel
von 1 M bis IOjC . B36055.4 .SJ . Brief , 5sasanenstr. 8S.

Fette Haut ,
Mittesser, -Pusteln , Sommer -
sprossen , Damenbart entfernen
Sie selbst mit meinen bewahrt^
billigen Mitteln . B36365
Nageipflege , («esichtövstege.
PauZa WernZr ,

Äaisrrstrajzr 60. 2 Trepp .
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Friedrich Wilhelm Hackländer.
Zu seinem IM . Gedurtstazc , 1 . Ktwemfcer .

Kf - Wer Hackländers Romane tiefet, sagt sich imnriüfäiHdj : der
Man » muß aber ssbr viel stachen und erlebt haben, und wirklich iA
sei» Lebensgawg p reicht deioegt. fo bimt und wechsewoll gewesen , wie
man es nur selveni bei deutschen Schrists ^ ller« findet . Als der Sohu
eines Liehrers M Burtscheid b« Aachen geboren, verlor er im IS .
Lebensjahre seinen Vater und sah sich nun auf d« Unterstützung wohl -
«Vollender Familienmitglieder ungewißen . Ein volles Jahrzehnt ver-
suchte er, bald dort , bald hier in rheinischen Städten , sich im Kauf-
nmnnslbevuse eine Existenz zu gründen , allein alle Versuche schlugen
fehl ; und als er dorischen als Freiwilliger bei der ArtÄerre cmtmt ,
da erwies sich die Aussicht, es bis zum Offizier zu bringen , als so un¬
endlich gering. daß er des Königs Rock doch wieder auszog. Ueber allen
Irrfahrton . FehHchlägen und Enttäuschungen aber verlor dieser echte
Sohn des Rheinlandes nie den Mut . die gute Laune und die Lebens-
freude ; und mn Ende war es ein leichtherziger Schritt , der die Wen-
dung in seiner Leben.slausbahn herbeiführte . Er hatte sich schon wie-
derholt schriftstellerisch versucht , war sogar auch bereits bescheidentlich
gedruckt worden und als — es war anna 40 — ein junger Freund , der
im Begriffe stand, zum Antritte einer Stellung nach Stuttgart zu rei-
fcit , ihm vorschlug, er solle ihn doch begleite» und, dort , als an einem
Mittelpunkte des literarischen i«Ä> b-uchhändlerischen Löbens, sein Glück
versuchen , da' schlug Hackländer kurz entschlossen ein . und mit einem
Schlage sah er sich in die schwäbische Hauptstadt versetzt , die ihm zur
zweiten Heimat werden sollte . Ein Versuch auf den weltbcdeutVnden
Brettern mißglückte freilich schmählichst. Aber Wilhelm Hauff nahm
für das damals hochangsschene CMasche MorginMatt sein „Soldaten -
loben im Frieden " an , und dies« Skizzen , in denen Hacklander die Er -
tebmfic und Erfahrungen seiner Soldatenzeit mit frischem Hmor und
glücklicher Leichtigkeit verarbeitet hatte , fanden allgemeinen Beifall
und machten den jungen Verfasser vorteilhaft bekannt . Zlnd mm reihte
sich in seinem Leben ein günstiger Zufall an den andern . Traf Tau -
benhcim nahm ihn als seinen Begleiter mit auf eine ausgedehnte
Ori«ntreise , die ihm Gelegenheit gab, ein gut Stück Welt zu sehen ,
und manche Lücken seiner vernachlässigten Bildung zuzustopfen , über -
dies aber auch die sehr munteren und flotten Reiseschilderungenzu ver-
öffentlichen , die seinen Ruf erhShten. Rw» war er einmal mit der gw-
Ken Welt in Beziehung getreten und daraus entwickelte sich sein Ber -
halte zu dem jungen Kronprinzen Karl , zu dessen Sekretär er er-
nannt wurS>e , Er genoß das Vertm .uen und Wohlwollen des Krön
Prinzen in besonderem Emde , begleitet« ihn auf sernrr Reise nach Jta -

lies , dann auf , seine BrautweiÄungsfahrt wach Palerug und schließlich
zur Hochzeit nach Petersburg , Sehr begreiflich, daß diese Gunst des
„Ausländers " in Stuttgart vielfach Mißstimmung und offene» Neid er¬
regte ; es wurde gegen Hackländer eifrig gewirkt, lange ohne Erfolg , bis
die Jntriguew doch ihren Zweck erreichten und Hackländer vom Krön-
prinzen entlassen wurde . ZiWvqchen hatte aber König Wilhelm I .
selbst wohlwollende Teilnahme für ihn gefaßt , und ernannte ihn 1859
zu seinem Bam und Eariendiricttor . Hackländer hatte schon für den
Kronprinzen den Bau der Villa Berg gleitet , und fand nun in seiner
neuen Stellung Gelegenheit, vieles und bedeutendes für die Verschö-
nerung der schwäbischen Baukunst zu tun . Der Tod des Königs mochte
dieser Stellung ein Ende und fortan war und blieb Hackländer endlich
allein Schriftsteller- Die sechziger Jahre bildeten den Höhepunkt seines
literarischen Schaffens,' damals stand er in vollster Frische , sein Haus
bildete einen literarischen Mittelpunkt und auch als Herausgeber und
Mitarbeiter von Zeitschriften war er eifrig tätig . Vorzeitig, schon im
Jahre 1877. hat ihn der Tod dahingerafft -

Hackländers ?wmane gehören unstreitig der llnterhaltungslittera -
tur an . Aber man ist bei uns geneigt , dies Gebiet der Litteratur
in seiner Bedeutung zu unterschätzen . Die Unterhaltungslitteratur
ist nicht allein von großem Einflüsse auf den Geschmack der Leserwelt,
sondern sie bestimmt auch das ganze Niveau eines Schrifttums mit ;
die durchschnitttliche Gute ihrer Untcrhaltungslitteratur bildet eine
Stärke des französischen Schrifttums . Und Hackländers Romane
gehören zur guten Unterhaltungslitteratur . Ihr Hauptvorzug ist
der darin verarbeitete Reichtum des Erlebten . Hackländer kennt Hof
und Adel. Bürgertum und Künstlertum und er weiß die Stände und
das Leben in den verschiedenen Gesellschaftskreisen glücklich zu schil -
dern Er hat aus ausgedehnten Reisen viel gesehen und verwebt seine
Reiseerinnerungen _ mit Geschick in die Handlung seiner Romane .
Diese selbst find dank einer behenden Erfindungsgabe immer flott auf-
gebaut , die Charaktere gehen freilich nicht in die Tiefe , find aber keck
und frisch umrissen, und der rheinische Humor wirft seine goldenen
Lichter über die vielbewegten Erzählungen . Der Vorwurf , das; Hack -
länder bei seinen schönen Gaben wohl Gediegeneres hätte schaffen
können, ist nicht unberechtigt , allein dazu sehlt es ihm doch an Ernst der
Arbeit und auch an gewissen Bildungsvaraussetzungen . Künstlerisch
am höchsten stehen die besten seiner dramatischen Arbeiten , von denen
das Lustspiel „Der geheime Agent" selbst heut noch von den Brettern
nicht verschwunden ist . Liest man seine bestens Arbeiten , wie etws
. .Europäisches Sklavenleben "

, so sieht man sich in eine bunte reichbe -
wegte Welt eingeführt , bei deren Gestalten man doch immer wieder
gern ihres lebensfrohen Schöpfers gedenkt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

14 . Oktober d. Z . gnädigst bewogen gefunden, dem Schaffner Adam
Huster in Karlsruhe die kleine goldene Verdienstmedaille zu vei»
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzag haben unterm 18 . Okt.
d . I . gnädigst geruht , den Forstmeister Wilhelm Meitzer in Radolfzell
seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend , wegen leidender Ge»
sundheit unter Anerkennung seroer langjährigen treuen Dienste und
unter Verleihung des Titels Forstrat auf 1 . November d . Z . in
den Ruhestand zu versetzen , dem Forstamtmann Dr . Emil Wimmu
den Titel Oberförster zu verleihen , den Forstasssssor Hermann Bosch
von Falkensteig zum Forstanrtmann zu ernennen .

Durch Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 21 .
Oktober d. I . wurde der Forstanrtmann Hermann Bosch seiner bis»
herigen Verwendung entsprechend, dem Forstamt Uehlinzen zugeteilt .

Die Generaldirektion der Staatsejse »bahnen hat unterm 27. Okt.
d . Z. den Eisenbahnassistenten Georg Hellmuth in Karlsruhe zun»
Eisenbahnsckretär ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 26 . Oktober d. I . de»,
Amtsaktuar Reinhold Heckmann in Rastatt zum Bezirksamt Stockach
und den Amtsaktuar Heinrich Goltz in Stockach zum Bezirksamt Ra»
statt versetzt .

Die Zoll - und St 'euerdirektion hat unterm 30 . September d. A
die Finanzasfistenten Jakob Bender in Karlsruhe und Georg Walte «
in Eppingen zu Finanzsekretären ernannt , unterm 27 . September «.
I .: den Steuerkontrolleur Bernhard Wips in Offenburg zum Finanz -
amt Schwetzingen, den Finanzsekretär Hugo Becker in Schwetzingen
zum Finanzamt Rastatt , unterm Z . Oktober d . I . '. den Finanzsekretär
Joseph Hosfmann in Konstanz zum Hauptsteileramt Lahr , unterm
4 . Ottober d . I . . den Zollvermalter F^ranz Gotzing« in Basel zum
Hauptsteueramt Pforzheim , unterm 6. Oktober d . I . : den Finanzsekre-
tär Karl Längle in Basel zum Hauptsteueramt Konstanz, unterm
7. Oktober d, I . : den Finanzsekretär Adolf Glaab in Rastatt zum
Finanzamt Einsheim , unterm 8. Ottober d . I . : den Finanzsekretä?
Leo Frank in Neustadt zum Steuerkommissär für den Bezirk Freiburg '
Stadt , unterm 19. Oktober d. I . : den Finanzsekretär Karl Weis in
Freiburg zum Steuerkommissär für den Bezirk Waldkirch und unterm
20. Oktober d . I . : den Finanzsekretär Joseph Fuggiß in Karlsruhe
zum Hauptsteueramt Konstanz neHetzt . unterm 7. Oktober d . I . : de*
Finanzsekretär Otto Müller in Müllheim dem Hmiptsteueramt Boden
zugeteilt .

Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert geben wir Verwandten .

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , « vergeßlicher
Gatte , Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Schwiegersohn

WMmHetzger
Hauptlehrer in Mannheim

Vizefeldwebel und Offiziersaspirant im
Lehr - Infanterie -Regiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes II - Klasse
am 16 Oktober im Kampfe fftrs Vaterland
den Heldentod erlitt .

In tiefer Trauer :
Elisabeth Metzger , geb . Lieh ,

Mannheim .
Familie Oberlehrer Metzger ,

Zunsweier -
Hilda Metzger , geb . Kiefer ,

Schönau (Wiesental ).
Familie Karl Lieh ,

Homburg v . d . Höhe . 4327a

Zunsweier , den 30. Oktober 1916.

Den Heldentod fürs Vaterland starb ani 17. Ok¬
tober nach 2jährigem Kampfe unser lieber, unver¬
geßlicher Sohn , Bruder und Neffe B36283

Eduard Städele
Kriegsfreiwilliger Art.-Refliment Nr. 103 . 5 . Batt

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Math . Städele Witwe .

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden , i»t am

30 . Oktober meine liebe Frau, unsere treu¬
besorgte Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Marie Märker
geb . Simon

im ' Alter von 67 Jahren sanft entschlafen .

Um stilles Beileid bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Märker nebstAngehörigen .
Karlsruhe , den 1 , November 1916.
Trauerhaus : Putlitzstraße 22.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬

mittag Vi4 Uhr statt . B36375

ffrAMAftirtAta werden rasch und dillig angefertigt in der
•cluutlüUili Druckerei der . .Badischen Presse '

fing .
Für die grosse aufrichtige Teilnahme anlässlich des Ablebens

unseres unvergesslfchen

Josef Wertheimer
sagen wir verbindlichsten Dank. 11907

Familie Josef Weriiieimer .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme anläßlich des plötzlichen Hin¬
scheidens unserer treubesorgten , unvergeß¬
lichen Gattin , liebsn Mutter

Lina Fertig
geb . Korn

sprechen wir allen Freunden und Bekannten
"unseren innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Kasspat * Fertig , Lokomotivführer ,
Martha Fertig .
Katharina Korn , Witwe .
Flora Korn .

Landa , 30 . Oktober 1916.

Kostüme
Mäntel
Kleider
üßclke
Blasen

1045 !

Reiche Auswahl . Billige Preise . Aentierungen sofort.

9H . Sciisieldar inta : H . Kahi

Ludwigsplatz . Telephon 2297 .

Trauersachen
färbt in kürzester Zeit 1072"

MicihseB Wsiüj . Färbereiu. ehem . Reinigungsanstalt
Elumensirasse 17 . — Telephon 2866 .

Tra uer - Siiite
in Icder Preislage stets vorrätig 6701

fösscliw . GatmaniJ ,
Wa Sl c 37

SlCNvgraphie ,
Schönschreiben,
Anndschrisl
erteilt Vriv. mit bestem Er -
folg . Mästige Preise .

Lehrer Strauß ,
Kronenstrake 15 , III .

Mmchle fiel
sowieganze Wohnungs -
einrichtungen kauft zu
höchsten Preisen 9836*

Weintranb .
I K- onenstr. SS. Tel. 3747.

Auf der Straße von Langen-
steinbach bisan dasWasserwehr
ging am Sonntag abend, den
Lg. Okt ., eine Brieftasche mit
Inhalt 1836343

verloren!
Gegen Belohnung auf dem

Rathaus in Langensteinbach
abzugeben.

Guterhalt . Schreibmaschine ,
Ideal oder Post mit Viarantie
zu kaufen gesucht. Angeb. mit
Preisangabe unl . S36351 an
die Geschäftöst . d . Bad . Presse.

WM «! IM MlN
weg . Einrück, zu 3b M zu verk
SB*®7' Schüben«» . 53 . Hth.. vt.

Zu verKausen :
. jiemantel ,

mittlere Größe ,
Offijiersdelm .
QffizierSkoffer>
Ueberzieher. 1
auzug . 1 ifeaet ,
Mandoliue

Sachnerstr

noch neu.

Gehrock-
11904

2 . 2 . St .
Schw . Taffetieide -Kleid für

30 Ji zu verkaufen. Anzusehen
Möschen 4—5 Uhr S36364

Zäbringerftr . 71 , II. Htd.
Ulster für große Figur 23 Jf .

Ueberzieber, itart . Kigur , 18 Jt ,
Äindcr -Jiei '.tl'agen 15 Ji , extra
grob . Schrank 60 .«? . Lpolierte,
gleiche Betten 70, *'

, 1 großer
Fauteuil W 1 kl . Deztmal -
wage 0 Ji , II . Gaölampe l

'öan «
Zeucht) 10 Ji . vol ^Vogelständer
mit iliifip , ieibr . Wastenröcke
billig zu verkaufen . V3kZ370
II . Sountiii ; . Kommissionsg .

Lesfingslraste 17 .
B'

C6372Pa«r ReUftiese !
Gr . 42 , sehr gut erh . . 20 u . 30^
Äporwrchug ./„

'
^ ku,40^

zu verk . Ludw.-Wilhrlmstr .ö,p.

Aus Privat z« ver -
kaufe« :

2 Anzüge , 2 lleberzieher . 1
Zivil - und 1 schw . Uniform -
Hofe . 2 Kellnerirackanzüge . 1
Portieranzug . 1 LausklerdS ^ ,
1 gr . Kleid . 1 schwarze Jacke.
Angebote u . Nr . B36842 an die
Ge?chäftSst . der Bad . Preise erb.

In Luftkurort . des Württ
Schwarzwaldes , Bahnstation ,
Nähe Wildbad , ist ein sommer-
lich gelegenes 4321a

mit 6 Zimmern sofort oder
später , möbliert oder un-
möbliert , zu vermieten oder zu
verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt

Chr . PseiFser ^
Stuttgart , Schnlstr. 17.
Amalienftr . 43, eine Trevpe

hoch , gut möbliertes Zrmmer
auf sofort zu verm . B36372

Heizer -Maschiuist . gelernt .
Mechaniker, mil,tärfrei , ver-
traut mit elektr. Anlage und
iamll . Reparat . , fncht Stelle .
Otto Bauer . Ochüfeenftr . 54,

2. Stock. B36369
S »ch« für meine erfahrene ,

allere Köchin verts Wsikkssr,
die ich in jeder Beziehung
Wärmstens empfehlen kann,

Mffende StellW .
in gutem Herrschaftshause , da
ich selbst meinen Haushalt
während des Krieges aufgebe.
Frau Oberstleutnant Kraohe ,

MiiMUstr. 11 . .

offene Stellen
Für den Posten eines

Gesucht
ein jung . Kaufmann
der. in Maschinenschreibe« und
Korrespondenz bewandert , für
Büro und Lager . 4320a.3.1

Bewerber , oie in der Hei--
MNgs - Branche schon tätig ,
werben bevorzugt. AuchKriegS-
invaliden können sich melden.

Angebote mit Zeugnis ab-
schritten erbeten .

Otto Zepp ,
Zentrolbeizungs- u .Rohrfabrik

Offenbar «, i»Baden.
Ein zuverlässiger.mllitärfreier

Kutscher
für Schwerfuhrwerk , wird » tot
sofortigen Eintritt gesucht .
Ebersberger & Rees,

Zuckerwarenfabrik , 11917
Wielandtstrafte 25 .

Mogchiifiv
gesucht . Angebote mit Leben?»
lauf , Schulzeugnissen eventl .
Zeugnisabschriften , sowie mit
Gehaltsanjzaben einzureichen
an die Direktion der Bad .
Lokal * Eisenbahnen A.-K.»
Karlsruhe . . Ettlingerst̂ . 53.

Fräulein
perfekt in Maschinenschreiben
und Stenographie fisdet
dauernde Stellung .

Eintritt spätest. I .Dezember .
Schriftliche Angebote an die

Bezirksdirektion Fr. Härnrnerle. ,.Gartenftraße 44a.

Fräulein
mit guter Schulbildung oder
geprüfte Kindergärtner »» zur
Aushilfe auf 6- ^8 Wochen rüt
sofort gesucht. 1192Q .

Frau Rorcbers ,
Karlsruhe , Ritterstr . 8 . 1 Tr .

MäSchen S,3Ä :
oder später gesucht. B36343
Doerr . Sirschftr . 52, 2. Stock.

!l
suche ick tür sofort energischen
zuverlässigen Mann , der
Kriegsinvalide sein kann aber
gelernter Schreiner bezw . aus
der Holzbrauche sein muß .
Erste Alherver StuhWrik ,

Augntt Klar . 4325a

Ein kräftiges und stadt -
kundiges 11924

SflHiiidjen
auf sofort gesucht .

Frau Bi. Eisenhardt ,
Dainenkonfektion,

KaiZerstr. , Ecke Adlerstr .

HauS und Küche sofort
119.

rur
gesucht. H922
Hotel Germania Karlsruhe .

Karlfriedrichstr . 34.
Suche auf 15.
Nov . fleiß., sauö.
Vorst. 11 —2 Vorm. u . v . 6 ' /,
Uhr gb. > B36847

Fr . Prof . Berg ,
Hübschyr. 34 .

Z» kl . Familie <2 Per }. ) auf
sofort jüngeres ehrl . Madcheu
gesucht . B36S6S

Näh. Adlerftr . L7^ U1. « eil.

Tücht. Mädchen
auf sofort oder lf >. Nov . gesucht .
8ebermanu .WaIdbornstr .l8 .Il.

Sofort gesucht ein Mädchen
od . ^ rau für tägl . 2 Stunden
Hausarbeit . B363öy.2.^

Bornhäiwer . Bnchklr . HO. 3 .St . .

Ordentliche Putzstau
möglichstNäheKaiferallee100
wohnend, gesucht im 4 . Stoff ,
rechts, bei Stnftcrcr. S363ß®

ch! offer u. Schreiner
I militärfrei , garnisondienst - od . arbeitsverwendungS -
\ fähig , sofort gesucht . 3731a

Pfalz -Flugzeugwerke , Speyer a/Rh .
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'J«Tiresbetrirt>*

anatorium
unter ämlidier T.eisrag von
Dr. med. « I/iTSCH .

Für Heriv Ienen > StoffwMhseä-
kranke ft. Erholungsbedürftige.

DBtlni&e, Rßntgoiiab» Inhalat. Diathermie
Offizier- Gtocmi gsheim . — Prospekt frei.

Rratts Pension
bietet Damen u . Herren einen
gut bütncrL Mittag -u .Abend -
tisch. Bürgerst ? . LS, II.
ßleq .a . emiaftefioilüme ,
Jackettsu . Mäntel werden ta¬
dellos unter Garantie angc -
fertigt. Schnittmustervcrkauf .
k̂ 76* Sirschstr . 2« . 2 Trepp .

Imps - ii. WatM'
Wjjel -Heiznngen
werden nachgesehen u. bedient.
Baader . Nheinttraste 49.

offene Stellen
MilarbeiZer oö.

Mikardeiterm
mit guten Empfehlungen zum
I . Januar od . früher gesucht.
Einborn -Avotheke in Lsten -

bürg , Hauptstraße .
"^ 'a

Zu verkause»
Ein gutgeheitdes •

ZiMtil-Geschilst
wegen Krankheit zu verkaufen,
s. g . Lage. — Gest . Angebote
unter Nr. 11872 an die Ge-
fd&äftSTtctte der . Bad . Presse

Pferd-Verkauf
unter 3 Stück die Wahl , für
jedes Geschäftgeeignet, B365"0
Melkerei . Rintbeimcrstr. 8.

Ein schönes , starkes

Pony -Pferd
hat zu verkaufen. 2335953

Hart l .aiiKendorf ,Aue bei Durlach .

BikloriaWagen
m. abnehmb. Bock , bereits neu.
zu verkauf . Aug . Afchinget ,
Werderstr . 18. Tel . 2219 . . .

Laden - ßilirWnng
Schöner Ladentisch , großer

Warenschast und Glasschrani
sofort zu verkaufen.
Fr . Betscb , Kaiserstr. 179,

Ecke Serrenstraße .

Harmonium
i« Friedenszeiten hergestellt,
noch wie neu . 11 Register , mit
Bank , evtl. mit Spielapparat ,
vird unter Garantie äußerst
billig abgegeben. BM275

Seinr . Müller , Klavier -
iauer, Baumeisterstroßc 14 ,
i Stock. '336275

Em Taselklavier
sowie ' ein älteres Break zu
oerkaufen. Durmersheim .
036320 Kaiserstr . 434 .

tÄrfflflsfter »
ntt Messingstange , rehbrauner
Ubendmantel und schwarzer
kuchmantel für ält . Frau zu
»erkaufen . ?) orkstr . 17,3 . St .

SelbWelenöe 3i!der
Är Wirtschaft geeignet , preis -
vert zu verkaufen . B36276

51riegstraste 124.

mt .' MMnziloeidaiil .
Gut erh. Kinderwagen Marke
Srennabor ) ist zu verk .
Käh . ^ aiserallee IN» . 4. St ., r .

Gut erhaltener
»indersiq. und Liegewagen
m verkaufen . B35334

»triegstr . 70 . part .

Ehalten . Sil . . .
»illig zu verkaufen . Ä3L324
. Hermannstrahe 16

Exlra -Maulel
»ellgrau , zu verkaufen .
»36318 Borkftr . 2« . Part .

Zu verkaufen
tnb 2 warme Ueberz icher S.
> ovpe mit Weste, 1 Paar lieue
NadchenstiefelNr .34 m .Futter .
Bmw Kaiserstr . 32, Hths . 1 xt

U. WOllMMlel
iöc 5—7 jähr . Mädchen , sowie
ün Trauerhut mit Schleier
mr ältere Frau billig zu ver¬
kaufen . Kaiserstr . 67 . 2. St .
.inkS. B36315

S3Ü Erlfomanicl
»reiswert zu verkaufen . Zu
irfragen B362L2

Schillerstraste 2? . pari.
Zu verkaufen «»■■*»■.

1 Herrenmantel , Herren -
rnzug .Knabenanzüge , Knaben-
pantel (8—10 Jahre ) , 2 blaue
sackenkleider . 3336356

Marigr afenstr . 43 . 1.
sm erh. blau seiö. KW
Ar. 42 . bill. zu verk . 11915
«tarkgrafenttraste 4Z . IV.
Zii oerhauien :

a
„Sf '

S
Lohmen. 1 Fenstertritt , 1 oval,
ksch u . f . verschied . $836340

Nokkstr . 15,1 rechts.
* Käsen.

. Einige Zucht- u . Fleischlm-
sowie mehrere gut erhal¬

tene Ställe , bill . zu verkaufen.
Feuerstein , Waldhornstr . 37.

Möbelschreiner,
Maschmenarbeiter

Utld

Tapeziere
finden dauernde Beschäftigung
bei L 32963 .7 .3

Gebr. Himmelheber,
Möbelfabrik ,

Kriegstr . 25.
Tüchtige /

Schreiner
Glaser
Schloffer
WafdjineitaiMer

zum sofortigen Eintritt für
dauernde Beschäftig, gesucht.
Markftatzler & Barth.
6.4 Karlstraße 67 . 11566

Dreher ,
Schlosser ,
Bohrer ,
Hobler ,
Präser

und sonstige gelernte und
ungelernte Industriearbeiter
aller Berufe gesucht. 1310«
Arbeitsnachweis der Industrie
Mannheim Zchwctiingcrstr. 17.

Herren - und Knaben -

Anzug-Stoffe
10.80reine Wollö , etwa 140 cm

breit . . . Meter

Damen -

Mantel -Kleiderstoffe
16.50einfarbig reine Wolle ,

etwa 130 cm breit , Mtr .

Her¬
mann UETZ

Tüchtige 11911

Schloffer
b . guter Bezahlung gesuchtvon
Markstahler & Barth.

Bau und Möbelfabrik,
Neureuterstraste 4 .

TüchtigerAuerschmied
zum sofortig. Eintritt gesucht.
Äug . u . Emil Nieten

Karlöruhe - Rbeinhafen .
Nordbeckenstr . 11906*

Holzarbeiter
und öäger

gesucht. Zu melden auf den
Werten in : Bermatingen am
Bodensee, Krozingen blFrei -
bürg i. B . , Mülhausen ijEIs .,Ars an der Mosel b Metz,
Spcver am Rhein oder bei der
Zentrale . 524Ca*

Gebr . Himmelsbach .
Freiburg i. B .

finden gutbezahlte Arbeit bei

Äug . u. Emii bieten
Kohlenlager Rheinhafen

sNordbeckcn ' . ^ 11905^
Zu melden auch vorm. zwisch

10 u . 12 Uhr u . nachm . zwisch.
4 n . 6 Uhr in unserem Stadl -
kontor, StnifcrTir . 1.18 . II .

Hilfsarbeiter

der Getreide - und Futtermittelbranche , dessen Geschäft
durch den Krieg lahm gelegt , auch im Speditionsgeschäft be¬
wandert , sucht nässende Stellung . Kaution kann gestellt
werden. Angebote unter Nr . B36217 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse" erbeten.

OBF" sucht
OampfwasdianslaK ftpst Wer

Karlsruhe -Nüvvnrr .
Langestr . 2 . 11848

Eiche Mittt
werden gesucht von

Monteur Engel ,
Gaswerk II.

Stadtkundiger , zuverlässiger

Fuhrmann
bei gutem Lohn gesucht .

Adolf W' ülsläder .
11831* Stephanienitr . 88.

Zuverlässiger

Fuhrmann
für leichtes Fuhrwerk sofort
gesucht . Ä . Friciirieh » ,Karl - Friedrichstr . 24
11901 lRondellpla^ !.

Suche
jüngeren

Ver sofort einen
11883 .2.2

HglMmschen .
Buhlinger. Srunenitr. 31.

Ein mit der Unfall - und Haftpflicht»
Versicherung vertrauter

junger Mann Oer Fräulein
selbständig arbeitend , wird gegen hohe Ber »
gütnng znm sofortigen Eintritt gesucht. ^-

General -Ageniur der
Preußischen National-Dersicherungs - Ges.»

Helmholtzstraße 2 . 11861 .2 .2

6—8 Elektromontenre
bei hohem Lohn für sofort gesucht.Cirnn «! & Oehmiclicn , Waldstraste 28 .

11894

Lichtpauser ,
möglichst militärfrei , znm sofortigen Eintritt
gesncht. 11871 .2.2
SelZische Waffen- ii. f unilionsfQ&riften, Karlsruhe.

Lreftrlln ^
mit guten Schnlvorkenmnisfen gegen sofortige
Vergütung auf ein größeres Bersichcrnngs »
büro gesncht.

GenerKl -AgenZur öer
Preutzi ^chen Na !ional -Vers . -Ges .

Helmholtzstraße 2. :ise2.2 .2

Für unser kaufmännisches
Büro suchen wir auf sofort
oder später einen 2.2

Lehrling
mit guter Schulbildung und
vorzüglicher Auffassungsgabe.

(selbstgeschriebene Angebote
(zunächst brieflich ) an 11765

Waider & Rank ,
Baugesellschaft m . b. H .,

<? rbvrin;enstr .

Ein j. Madchen
zu 1 Kinde gesucht. 3336204

Luisenstr . 38 . Seckinger.

Lehrling - Gesch.
Junger Mann , der im

Zeichnen etwas bewandert ,
findet auf unserem techn .Büro Stelle als Lehrling unter
sehr günstigen Bedingungen .
Marlstahler & Barth

Bau u . Möbelfabrik
Karlstraste 67. 11821

RaulmiDBisäier
PM : Unterridil

für Damen u , Herren
nach leichtfaBI . Methode.

Schnette , praktisch .Ausbildung
in allen ttanöelsfädierii

öopp. . amerib . Budilfifirong
Stencgrapbte . NafätaeafchP .

5» So- und BunOfAritt .
Eintritt täglich . Mäßige Preise ,

Bictisrrovisor Isermann
Karlsruhe . Herren -
str. 33 . 2 Treppen . S3602S.3.2

Sta dt .

4fibe its &^

Stadt. Arbeitsamt
Karlsruhe , Aähringerstr . 100

sucht fortwährend

Kräftige Frauen
für städtische , staatliche und
private Betriebe bei guten
Löhnen. 11751 *

Anmeldungen haben im Zim-
mer 19, III , zu, erfolgen.

Zuverlässiges Mädchen in
kleinen Haushalt gesucht auf
IS. November. B36288

^ rau Sic . Wolff ,
Amaliensjr . 83, I.. Kaiserplatz.

Jün geres , tüchtiges 3.1
M ^ Mädchen -V «
für alle häuslichen Arbeiten
auf 15. Nov . gesucht. B363S4

Zschache , Klauprechtsir. S, II.

MglMIllM
ArbeitniVen

sucht
»! KHVl Plner

KarlSrube -RüvPurr ,
Langestr. 2. 11847

btellen-Gejuche
Für halbe Tage
sucht aewerbl . u . kaufm . ge-
bild. Manu in mittl . Jahren
Beschäftigung . B36188
Hoflniaun , Zähringerstr . 57.

TiiKl. KeMserill
sucht Stellung , gleich welcher
Branche , würde auch eine
Filiale übernehme«. Gest.
Angeb. unt . B36132 cm die Ge-
schäftsst. der . Bad . Presse .

" 2.2

>?»«
Wirtsbetrieb tätig war , sucht
Stelle in Büfett . B36296.2.2

Anna Noser . Durlach .
Hardtstraße 15 .

Zu erfr . Residenz- Automat -
Kasse , 9— 12 u. von 3 Uhr an .

Aelt . Frätlleiu . h ?er fremd ,in allen vorkomm . Arbeiten
erfahren , sucht leicht. Dienst ,am liebsten b . einz. Dame od.
Ehepaar . Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf höh .
Lohn gesehen . Zu erfragen
B36332 M . Schaefer ,

Rüppurrerstr . 7,
bei Graun.

München
-m :

für Alles, 20 Jabre , Würt
tembergerin , sucht Stellung
in best. Haushalt . Zu erfrag .
bei Sei « , Bachstr . 39, 2 Tr.
Schrift! . Heimarbeit
suchtschreibgewandt. Fräulein .
Angeb. u . Nr . B36331 an die
Geschäftsst. der „Bad . Presse" .

Einfamilienhaus .
Gernsbach , schönste Lage ,7 Zimmer mit Zubehör , Bad,Veranda , Garten , elektr. Licht ,ist zu vermieten .
Näheres bei Gustav Popp .Gernsbach . Bleichstrasze, od .A >. Schwaab » Karlsruhe .Friedenstr . 12. 3322 *

&arl*8rieöri(l) llr, 6.2 . Stock ,
ist eine

Wie Wohnung
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor-
mittags 10—'/,1 und nachm .
von 3—5 Uhr.

Näheres daselbst 2 . Stock .rechts. B23271 *
Frcundl . Hinterhauswoh -

nung , 2 Zimmer , große Kam^
iner . Küche und Keller sofort
»d. spät. Pill , zu verm ; würöe
sich auch als Lagerraum f . kl.
Möbel, Bücher ; c. eignen.

Näheres Waldstraße 19 ,
2 . Stock . 8538287

[roste 63 ist ein Laden
sfrüher Bäckerei ) nebst Zube-
hör . auf sofort oder später
billigst zu vermieten . Näh.
bei Rechtsanwalt Peter .
Kaiserstraße 78 . 11813

Bachstraße 63 sind die Woh
nnngen i . 3. Stock, bestehend
aus 2 und 3 Zimmer « nebst
Zubehör, sofort oder später
billigst zu vermieten. Nah .
bei Rechtsanwalt Peter ,
Kaiserstraße 78. 11812

Nuusenstr. 4 ist die Wohnung
im 1. und 4. Stock, bestehend
aus 5 Zivunern nebst Zube¬
hör. auf sofort od ? r später
zu „krmieten. Näheres bei
Rechtsanwalt P et e r , Kai-
ferstraße 78. 11809

(kisenlohrstraße 8 ist die
Wohnung im 1. u . 2 . Stock,
bestebcnd aus 4 Zimmern
nebst Zubehör. . auf 1 . April
1917 zu vermieten. Näheres
bei Rechtsanwalt Peter .
Kaiserstraße 78. 11811

l^erwigstraße 9 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung m . Bad,
elektr. Licht, der Neuzeit ent-
spech ., auf fof . oder später
zu vermieten . Näh. daselbst
1 . Stock. Tel . 1944 . 7202

Kaiserstraße 241 ist im 3.
Stock eine große Herrfchafts
Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern nebst Zubehör,elektr. Licht , Zentralheizung
und Aufzug im Haufe , auf
sofort oder später zu >ver¬
mieten. Näb. bei Rechtson-
wali Peter , Kaiserstr. 78.

Kniscrstr. 241 ist. ein großerLaden nebst Rebenräumen m
sonstigem Zubehör, auf so -
fort oder später zu vermic-
ten . Näh . bei Rechtsanwalt
Peter , Kaiserstr. 78. 1181?

Kaiserstr. 241 ist die Woh
nunff im 4. Stock , bestehend
aus 6 Zimmern nebst reich-
lichcm Zubehör, auf sofort
oder später zu vermieten .
Näh. bei Rechtsanwalt P e .
t e r , Kaiserstraße 78. 11S0S

Kaiservlatz. Leopoldstraße la ,
ist schöne 6 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näh . daselbst
4 . Stock . 3535102.2 .2

Karlfriedrich str . ii , HthS ., sof.freundl . 2 Zimmerwohnung
m . Alk. , gr . Küche u . Zubeh.an kl . Familie zu vermieten .Näb . Laden links . B35484

Luisenstrake 39 schöne 3 Zim-
merwohnnng mit Zubehör a.
sofort zu vermieten . B35280
Nähere? daselbst , 2 Stock.

Luisenstraße 39 , Sths . . srdl.
1 Zimmcrwohnung auf so¬
fort oder später zu vermiet .
Näb. Vorderh. , 2. St . B36116

Rintheimerstr . 20 ist die Woh¬
nung im 3 . Stock, bxstehendaus 3 Zimmern , .Küche , und
Bad , auf sofort oder später
billigst zu vermieten . Näh.
bei Rechtsanwalt Peter .
Kaiserstraße 78. 11810

Zimmer SÄ £-
sofort zu vermieten .

Zirkel 10 . 3 . Stock.
Ndlerstr. 18, Ecke Zähringer ,
straße. 1 Tr ., lks . . erhalten
ordentl . Leute gute, billige
Kost- ii . Wohnung . B36338

Rdlerstrahe 19. 2. Stock , schön
möbliertes Zimmer safoirt
zu vermieten . 3336240

Adlerstr. 35, 2 Treppen , ist
ein hübsch möbl. Zimmer ,
sowie gemütl . Wohn- und
Schlafzimmer sofort zu ver«
mixten. B36012

Amalicnftr . 15, Hth., 3 . St .,
ist ein schön möbl. Zimmer
an Fräulein oder Herrn zu
vermieten . B36i3j

Augustastr. 13, 2. Stock, gro»
tzes, gut möbl. Eckzimuier ,mit 1 oder 2 Betten , auf
Wunsch mit guter Pension ,
zu vermieten . B36201

Gartenstraße 52 großes und
kleines möbl. Zimmer , auf
Wunsch mit 2 Betten , ge»
genüber Anlage , sofort zu
l' ermicten . Näh . 1 . Stock.

Hcrrenstraße 16 ist ein ftfiö«
ncs , gut möbl. Zimmer so-
fort zu vermieten . B36281
Näb. Hinterhaus , 3 Trevv .

Kreu^str . 3, 3 Treppen , gut
möbl . Zimmer , elektr. Licht .
Bad , aus sof. zu vermieten .

Kriegstraße 76, 3 Trepp . , ist
schön möbl̂ sonniges Bai -
koiizimmer fstr sofort zuvermieten. B36336

Marlgrafen str . 26 sind zwei
schön möbl . Zimmer mit
Kost bill . zu verm. B36346

Marlgrafeustr . 49 , 3 . <st . , ist
ein möblierte? Zimmer an
soliden Herrn , auch Fräulein
zu vermieten . B36349

Lammstr. 5, 3 . St ., ist möbl.
Zimmer an anständ. Fräul .
zu vermieten . B35993

Sofienstraße 15, 3. Stock, ist
ein gut möbl. Zimmer für
sofort zu verm . B36327

Viktoriastr. 18 . 1 . Stock , istein qut möbl . Zimmer zu.vermieten . 2536326
Waldstraße 33, 1 Trevpe , ist

ein schön möbl. Zimmer
mit Schlafkabinett u . elektr.
Licht zu vermieten . B36328

Waldhornstr . 21 , 4. Stock r .,sind bei alleinstehend. Dame2 sehr gut möbl . Zimmer ,evtl. auch ganze Wohnung mit3 Zimmern , einzeln oder
zusammen , aus 1 . November
od. sväter zu vermiet . B„

Waldhornstr . 25 . 4 . Stock , Ecke
Kaiserstr ., sind gut möblierte
Zimmer , sowie ein einfache?
iogl . billig zu verm . 33W3 .5

- ophienstr. 12 Zweizimmer
Wohnung mit Abschluß im
Seitenbau , sowie eine Mans .
sofort zu vermieten . Saus -
besitzcr Vorderb .. III . B»»«^3 .S

Ktefanienstr . 58 ist ein schö
neS Atelier sofort oder spä -
tcr bill. zu vermieten . Näh.
hei Rechtsanwalt Peter ,
Kaisrrstraße 78. 11814

Südendftr. 29,
2 Trepp ., links, sehr gutmöbl. Zimmer , eventl. Wohn
u . Schlafzimmer . Elektrische ?
Licht , Bad und Zentral -
ofenheizung, in gutem Hause
zu vermieten . B36038

Bier sehr schön möblierte
Zimmer , event . je zwei , in
vornehm. , ruhiger Gegend, zuvermieten. Zu erfahren unt .Nr . B36339 in der Geschäfts
stelle der ..Bad . Presse" .

Freundlich möbliertes Zim -
mer an soliden Herrn oder
Fräulein zu vermiet . B35902
Ziihringerkr . 63 . II. Stb . L

Elegant möbliertes
Wohn- h. Schlaf?.
mit Bad, elektr. Licht , Bdg .,
sofort zu vermieten . B36352

Bachstr . 39 , 2 Treppen .
Schön mölil . Zimmer mit

guter Pension zu vermieten.
Bismarckstr. 37 a, 3 Trepp

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . B36150

Tofienstraße 37, 3 . Stock.
Frcundl ., möbl. Zimmer ,evtl. Wohn- u . Schlafzimmer,auf sofort zu vermieten.
Maxaustr . 36, III . Etg . , r .

Markert . B3620L
Wolin - ii . Schlaf »;. ,gut möbl., auch einzeln , freie
Aussicht , an best. Herrn zuvermieten . Badezimmer vor-
banden . B36219

Brrnhardstr . 8. III . , rechts .

Eckzimmer,
3 Fenster , mtt Balkon, sonnig
gelegen, mit Vorgarten , evtl!
mit 2 Letten , sofort zu verm.

Wi . Kriegstr. 100. '33361 45
Elen. Ballon -Zimm -r, in

freier Lage, billig zu » er-
mieten . ' Ö36223

Durtocher.Allee 24 , 2 Sr
Adlcrstr. j , Hths ., 2 . Stock,
ist ein Zimmer zu ver¬
miete!!. B36278

Adlerstr. lö . nächster Nähe der
Kaiserstraße , ist ein schön
möbliertes Zimmer für so -
fort zu vermieten . SJ36264

Werdcrstr . Nr . 10. Seitend . ,
1 . St ., ist ein unmöbl . Zim-
mer nrit Kochofen n. Keller
sofort zu vermieten . B36184

.̂ u erfr . Vorderb., 2. Stock.
Yorkttraße Nr. 17, 2 Treppe « ,sind zwei möbl . Zimmer

lEckzimmer mit Balkon),cventl. 3 Betten u . Kücken ,
benützung, bei Witwe ohneKinder zu vermiet . B36359

Zähringerstr . 15, 4. Stock, istmöbl. Mansarde zu verm.

I Zimmer |
^ größeres , unmöbl . 4. St . ' '
*■ billig an einzelstehende < .
J Person zu vermieten. | [
* Näh. Herrenstr . 20 , IV. < »

Zwei leerstehende Zimmer,
zum Unterstellen von Mö«
beln, auf sofort oder später
zu vermieten . B36301

Klauprechtstr. 13 t . Laden.

Aufenthalt .
In Landhaus , ruhige, ge«

sunde Gebirgsgegend, (NaheBaden -Badens ^ , findet Herroder Dame bei guter , reich«
licher Pension liebevolle Auf-
nähme . Gefl . Angeb. u . Nr.
B36162 an die Geschäfts«der „Bad . Presse" erbeten.

Miet -Gesuche
Größere trockene

Ll>ßttr» « t
zu mieten gesucht.
Aygedotemüssen Lage,Größe u. Preis ent-
halten . 11860 |

fckrnsintttflonif dkr
Glems»« karlsriilir

I Karl Friedrichstr . IS

Möbliertes Zimmer
mit Kochgeelgenheit . womöH,
sep . Eingang an Fräul ., söf.oder später gesucht.

Angebote mit Preisangabeunt . Rr . B36344 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse"
erbeten.

Student facht
möbl. Zimmer

mit Küche, Gas , oder Zim«
mcr mit Koch - und Leucht «
gas. Allgeb . mit Preis unter
Nr , ..B36317 an die Geschäfts¬
stelle

^Lcr „Bad . Presse " erb .

fl
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Bekanntmachung.
Beschlagnahme , Bestandserbebung und Enteignung vo« Bier -
glaSdeckeln und Bierkrugdeckeln au» Zinn und freiwillige Hb«

lieferung vo » andere » ZinngegenstSnde ».

Gemäß Verordnung des stellv. kommandierenden Gene -
ralS des 14. Armeekorps vom 1. Oktober svergl . Amtsverkün -
digungsblatt des „ Karlsruher Tageblatts " vom 4. Oktober
1916 und Anschlag an den Plakatsäulen ) find sämtliche a «S
Zinn bestehenden Deckel »an Biergläsern und Bierkrügen ein -
schließlich der dazu gehörigen Scharniere beschlagnahmt .
Unter ^ Zinn " werden hier auch Legierungen mit einem
Sinngehalt von 75 Prozent und mehr verstanden .

Scharniere von zinnernen Krügen und Pokalen , sowie
Ränder , Einfassungen und Scharniere au » Zinn find dann
nicht beschlagnahmt , wenn die dazugehörigen Deckel nicht aus
Linn bestehen . , 2.

Die Bekanntmachung erstreckt sich auf BierauSschaukstät -
ten jeder Art , also auf Brauerei ». MastwirtfchaftS - „ nb
Schaukbetricbe , auf Bierverläge , Kaffeehäuser und Ksndit » -
reien , auf Vereine , Gesellschaften , Kasinos , Kantinen „ sw .

Tic in Privathaushaltungen befindlichen Deckel fallen
« icht unter die Verordnung .

3-
Die ' im Besitz oder Gewahrsam der unter Ziffer 2 ge¬

nann ten Betriebe usw . befindlichen Deckel sind auch dann de-
schlagnahmt , wenn sie aus Zinn hergestellt sind , das von einer
militärischen Stelle freigegeben worden ist.

4. ^
Die von der Beschlagnahme betroffenen Deckel sind bis

eiasckiliefilich 12. Novcckber ihrer Zahl und ihrem Gewicht
nach zu melden . Für die Meldung sind die von der Metall -
mobilmachungsstelle vorgeschriebenen Bordrucke zu benützen .Andere Meldungen oder Meldungen ohne Unterschrift gelten
als nicht erstattet .

Die Aleldevordrucke find auf de« Polizeiwachen , bei den
Gemeindesekretariaten und bei der städtischen Metavannabme
fKarlstr . 3<N , unentgeltlich erhältlich nnd . bei einer diese ?
Stelleu wieder abzugeben .

5.
Wer die Meldung , zu der er verpflichtet ist, « icht in der

besetzten Frist erstattet oder unrichtige oder »« vollständige
U« gal >en macht , wird mit Gefängnis bis zu g Monaten od«
mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark bestraft ; auch Wunen per »
h«' ml,chte Vorräte im Urteil für de« $ 't« ae pcefatUm c» .
flfiä werd « i .

<5.
. D -c bsschlagnabmit» ! GegMständ ^ » scür.n sj»Ste « rt.

SSotlaurtfl tonnen web« : beschlagnahmt« © eaeniiättbe
»ock> anbete Zrnnge ^ enstande . die nicht heschlagna .'imt sind,» igenommen » erden ? voraussichtlich wird aber die Airnahmenach im Lause de ? Monat « R -ivenrber beginnen , lieber die
Wneserung und Enteignung wird vorher Bekanntmachung« lassen werden . Bis zur Enteignung können die Gegen ,
stände weiter benutzt werden . Verboten ist. an ihnen Ncr -
Änderungen vorzunehmen , rechtsgeschäftliche Verfügungenüber ste zu treffen usw . lvergl . 8 F- der Verordnung ) . 11018

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1916.
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
, Jt -IL der KriegSunterstützunas « für dieI . Halste des- Monats November Ifllß findet nach Müh -aabe der Ordnungszahl der WuöweiSkarten an folgendenTagen statt :

^ . . 1 bis mit '2700 Donnerstag . de« 2. November 1916 ,. .. £400 Freitag . den 3 . November 1916 ,
« ^ 01 „ „ S000 de» 4. November 1916,
* ,S Monta «. den 6 . November 1916 ,
„ 10501 biu Schluß Tüenswg , den 7 . November 1« lk .

jeweils vyrmittas » . .von . 8 Uhr bi» %1 Uhr und nachmittag «von >/a3 Uhr bis 6 Uhr im «ruften Rathausfaal .
Im ,sntcrc |fe einer geordneten und raicken Abwicklungde» AuSzahlungSgefÄafteS muß dringend darauf bestanden

werden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen «
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1916 . 11709 .2.2
Das Bürgermeisteramt .

Straßenraub .
1888 in Oberfelo . Galizien )
auf der Landstraße zwilcheu
Ulm und Haslach , Amt Ober »
kirch
eine SS Jahre alte Land »

wirtSfrau
von hinten angefallen und
mit einem harten Gegenstand
sshr schwer mißhandelt . Die
Absicht des TäterS war an «
scheinend nur auf Raub , nicht
auf Sittlichkeitsverbrechen ge«
richtet . Er hat der Ueber -
fallenen im Kampf eine Hand¬
tasche entrissen , die er aber ,weil fte nur mit Obst gefüllt
war . darnach wieder wegwarf .
Vermutlich sind die Kleider
des Täters mit Blut bespritzt .
Er soll geladenen Revolver bei
sich haben .

Der Täter war vom 16. II. 16
bis 22 . X. 16 bei Müller Karl
Stößer in Renchen Knecht , sei
vielfach vorbestraft , gilt als
sehr gewalttätig .

Beschreibung : mittelgroß ,
untersetzt , kräftig . blonder
Schnurrbart .dunkelgrauerAn »
zug , Hut . spricht deutsch,
ungarisch , mutmaßlich auch
russisch . 4323a

Ich bitte um Mithilfe der
Bevölkerung bei Fahndung und
Festnahme , sofortige Verstau -
distung durch Fernsprecher oder
Boten !Hi 'Auftauchen deS "

©8 besteht Haftbefehl .
Offenburg , # L Okt. 1S1 &

Der Gr. Staaislmwalt.
PWlio »sixinr .

TZp M,» ^ ,î A* * *

SZÄöttschss AahrungsmittelamS .
Verkauf vo » Fischen iu der Kilchmarktb

Donnerstag von 3 ' j- — 7 lthr und Sreitog vo
mittag «« 8 Uhr aö .

alle am
vou vor-

11919

Bekanntmachung.
Arbeits Eltern ,

fortbildvngsfchul
vfi -.chtigen Kinder , Lehrlinge , Dienstmädchen usw . zur Teil -
nähme am Fortbildungsunterrichte anzumelde « uird
ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu ge-
wiKren .

FortbilbungIschulpflichtig sind aemäk ? 1 desselben Ge -
ictzes Knaben zwei Jahre , Mädchen et» Jahr nach ZurüÄ -
lepung d«s schulpflichtigen Alters .

Zuwidcrhandluilgen werden mit Geldbuße bis zu SV Mark
bestraft «'Absatz 2 desselben Paragraphen «.

^ ortbildungsschulpflichtig ^ Dienstmädchen . Lehrlinge usw .,d " ' von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden ,ohne Rücksicht daraus , ob dieselben schon in ein festes Dienst ,
ojzqr Lehrverhältnie . getreten oder nur Versuchs- oder probe -
wene aufgenommen Jind .

. vortbildmigSschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw . .welche die Fortbildungsschule verlassen , sind von den Elbern ,Arbeitt oder Lehrherren beim Klassenlehrer uuter genauer
Angabe der Adresse abzumelden .

Karlsruhe , den l . November 1916.
Das Lolksichnlrektarat .

Gesans >Unferricht
Frau N. Schroedter - FödransoenJ .erteilt Frau N. Schroedter - Födransperg .

meldung schriftlich oder mündlich erbeten .
Kaiser -Allee 123, IV.

An-

10665

Die Wemiguug von

Bell -- und Tischwasche
überimmt zu folgenden Preisen :

Qberbcttuch von 2 * j an , I Ha «dtuch »on 8 ; an.Unterbettuch „ 20 „ . I Tischtuch „ SO „ .Btumeaubezug .. LS , .. Serviette . « „
Kifseubezua . 12 >. „ l 11908 . 14.1

DampsNüschansialt /August S*$ihzner,
Karlsruhe -Rüppurr , Laugcstr . 2.

Tafel -Aepfel ! !
in großer Nuswabl eingetroffe « .

Kriegstr . «« , Laden (Eingang Kronenstratze )
B3S319 5P . Springer , Witwe .

Drehereien gesucht.
Zur Bearbeitung von Verschlußkappen , 41 mm , werden

Drehereien gesucht für langfristige Aufträge bei guten Preisen .
Rohmaterial wird geliefert . Angebote an 4320a

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft,
Gaggeuau L Bader».

Die Ausübung der Jjagfr
auf hiesiger Gemarkung mit
einem Flächeninhalt von ea.
900 Hektar , eingeteilt in zwei
Distrikte , wird im Wege öf^
fentlicher Versteigerung am
Wo»ta„, de « 20. November

t>. IS ., vorm. 10 Uhr,
auf dem Rathause dahier auf
weitere 6 Jahre verpachtet .

Als Bieter werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche sich im Besitze eineS
viagdpaneS befinden , oder den
Nachweis erbringen , dah der
Erteilung desselben nichts im
Wege ktebt. 4?«9a
■ PhilippSburg , 27. Okt . 1916.

Der Gemeiudrrat :

8e ^'vsr ? v »'slllvei 'vin .
iOrtser . Karlsruhe)

Donnerstag,
. November d . J.MmW

im Moninger
(Konkordiasaal ).

Jüngeres Fräulein erteilt
Anfängern

ZisSik - MiemA
chei mäßigem Honorar . Gefl .
Angebote unt . B36333 an die
GeschSftSst . der . Bad . Presse ' .

Oberacker .

Wl >er?Hmg .

Am Mittwoch , den IS . Nv -
vember d . Js .. nachmittags
1 '/, übt , w,rd im Rathaus
>ier d,e Jagd auf hiesiger
Semackungmit einem Flächen-

gebalt von 422 Hektar Feld
und Wald für die Zeit vom
1 . Februar 1917 bis 8t . Ja .
nuar 1928 öffentl . verpachtet.

AIS Bieter werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche im Besitze eineS Jagd -
paffes sind oder durch ein
Zeugnis der zuständigen Be >
Hörde nachweisen , daß gegen
die Erteilung eines Jagd «
vasseS ein Bedenken nicht ob»
waltet «-

Der Entwurf de» Pachtver -
tragS liegt zur Einsicht im
Rathaus hier öffentlich auf .

Oberacker, II . Oktober 1916.
Gemeinderat

I . B. : Süpfle .
4W3 Schieber , Ratschr.

8cdüot :
Lcdlak »,

Votui - « » Ä

»tc .
xut ub6 bDlig

H. Karrer
Philipps tresse

IS.
rjisS

Mh« u. Mietet».
Zahle für Roh - , Ochs - und

Schweinevaare . sowie für ge-
brauchte Roßhaare u. Bett -
federn die höchsten Preise ,soweit beschlagnahmfrei . B "" "
l .Lupolianski . Aälirinnerftr .^ .II.

Rasier -Klingen
fürSicherbeitS -Apparatewerd .
I,aarscharfgeschlist , Dtzd . 90 „5
iSi.« 6. 1 Kaiserstr . i » , Laden.

.Zentner Mk .

580
ab meiusm

Sage «

Mmgerstr . tälU . \

Mtmt .

'6MLeiDöi ' Ersatz,
hellst , it. feinst . Produkt für
weihe Farben , welch, je erzeugt
wurde , rascher Griff ist nötig ,sowie meine ander , anerkann
Leinölersatse empfiehlt

ft . Saekier . Adlerstr . 28.

Chaiselongue . HÄ
Bjks» R Köhler, ©chiifeenftr. 26.

Knus Rksuche
!it tafelt MW:

^« br . Drehsti :om » Motor »
0,6 biS 1 ? S . . 110 Volt , mit
Anlasser , gut erhalten . Adr.

4324a

Gebrauchtes , gut erkalten -S

Piavinv oder

geg . bar zu kälif . ges . Angeb .
m. äußerst . Preiöanaade an d,e
Bad . Presse u . Nr . BL6274 erb.

Kaufe gebrauchte

»
Meh ^zählir National . Ange -
böte mit Preis und Nummern
der Kasse an Rudolf Moffe ,
Verlin 8« . IS. unter L . P .
14850 . 3S91a6 .3

SMmMpaL
Gut erhaltener Taschen-

Apvarat , 4' /, X 6 , zu kaufe »
gesucht , evtl . mit

Angebote unter
.d.GeschäftSft. d. .a.d

, 'r. BS0S10
.Bad .Preffc '

^ u« Gummimantel
f . INS Feld au kaufen aefucht.
Angebote B3S814

Lachnerftr . 21 , IV. r.

Sssrl -MW
für schlankePerson , 1,72m,nur
tsdelloS erhalt . , zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unt . B36325 au
die GeschäitSst. der Bad . Press?.

Fee - Muss „ -KZK
gesucht . Angebote m . VrciS -
angäbe unter Nr . B3W1S an
die GeschäftSst.d. . Bad . Presse " .

M 0 echklleüsr Pelz.
sowie Samt . od . Plüschmantel
oder Jacke wird au « gutem
Hause aesucht. Gefl . Angebote
unter Nr. BL6321 au die che
schäftsst. der „Bad - Presse .

Residenz -Theater
WatldstraOe

jiiiiiuanniui "anmwni

Bis einschl . 3. November (AIler -Heillgea — Aller . Seelenl .

tll lMlIllllül !

mW Erstaufführung S
iiiTniiiTmnTiiiiiiiniTTiiiirmfrffiiiianiüajfflanjnimiiiniiiiiiiianuiiiipaurüiHm

Die silberne Kugel.
Vier Akte -

Eis Mit ? te Engelbert Fox .
Verlaßt von Paul Rosenhagen . — Regle : Richard O sw tld .

i»B<eec®»e»iee»e>«ieeeeeeeeeeeee *w «

Papa Schlaumeier
Humoreske .

Bomke soll sieb das Rauchen abgewöhnen
Humoreske .

An Daliatiens herrlichen Gestaden
Naturaufnahme .

neueste Kriegsberichte
AirtuelL U80S

Kein ReEssen mehr.
Gesetz Bob
geschützt. Reissweg ! Sofortiger

Erfols?

Gar*nÜ«!tehe« s Einreibungsmittri 8««en Glieders Kopf- ,
Gesichts- und ZahBreifl «« . Flaseähe Mt . 1.90 . — In Apo¬
theken und Drogerie ®.. — Aerztlicfa erprobt . 11817

SsbxauÄts
alt .

flüiSStaV aller Art . ganz «
AiVoSA Sausbaltunae «
kauft und sal »U d >e bzchste«
Preise daS An » U. Verkauf ?«
geset>af « Neutam . Lammstr . «
im Hof. TelepSon 660S

RH I r. . tuötpei Mnebf
wird aufS Land in gute Vneae

eben , Angebote unter Nr.
an die Ĉ eitha * 'S stelle

der „Bad . Vresse"

3u tumfen sei * % SS fÄS :

Eschen- , Eichen- und
Rotbuchen - Dielen,
auch Stammböl »er. Anaeöote mit Angabe der Htärke . der
Menge und deS Preises erwünscht. 4277a .L.2

« achickr « « « F & . MH

Meiert i»
bewikrten

KMotruktfocea
RasftiaeisfebffS

Großer Zimmertevvtch zu
kaufen gesuckt . Angebote mit
Brei «- u . Größenanpabe unter
Nr . B3S0S8 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse erd.

0«^ ) gut erhalten zu kaufen
gesucht . Anciebote unter Nr .
5836315 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " .

g ?Ä B»ge!KSjig
flu kaufen gesucht . Gefl . An -
aebote unter B .WI4L an die
Geschäftsit . der Bad . Presse .

Ca . 4 - 5tM> kg

« Lues Zinn ,
sowie quteS Rlttinn aeacn
Bslegschein zu kaufe » gesucht .

A . Beierie ,
K ^eibura i . Br „ . ' ^ a

2im -a'« pitser - UeKiicli .
• Suche kleinster prämiierter
^ werKspitzersSKänkicheii .raben-
ichwarz ), für meine Zuchthiin ,
din . Angebote unt . Nr . Bl',v1öö
a .d .Gcschäft ^st.d. . BÄ ?.P t c si c " .

A»ieIiMWi« d«
Wilhelmstr . 34,1 Tr.

in bester AuSführuna .
Schwarze u . sarb Dame«-
Mäntel von Jt 35 .00 an
Damen-, Herren- und

Kinder-Lodenmantek .
Wasserdichte Ripsmaitte !
lbester Wetterschutz Ji 36 .75

,75Glt

Kleiderröcke . . „ 7.50 .
Seiden-Blusen .
Kindermäntelu.Pelerinen

IN allen Größen .
Ferner sind noch grotzePoiteii

„bezugicheinfreie Waren "
, die

vor dem 10. Juni am Laczer,
vorrätig . 11916 .Ü.1

K? iue Laden ^Pesen .

SM » m » » Nor !!
geaen Sicherbett u . man . Rück-
Zahlung u . 6 % Zinsen aus
Privatbank gesucht. Angebote
unter B3M7V an die <?>!'. kchästs^
stelle der „ Bad . Presse " .

Verloren
ein Ehering , graviert II . H.

Äbflugeben gegen 10 Wart
Belohnung auf dem A u nd «
düro . BSSSN .2 .1

Wer leiht
sofort eine » Staatsbeamten
sivoa Mk . auf Schuldschein ,
gute Verzinsung und tmnru .
Rückzahlung . Angebote erbeten
unter Nr . BÄö-46 an die Gc -
schäftSst. der ..« ad. Presse ' .

SvVMard

giften eingefügt: |

undegen gute SichsrLeÄ
irnsen gesucht.
Angebote unt . Nr . BZK1W

an die „Bad . Preise " « beten.

» Darlehen
erbält jed. neu « Mitglied durch
Lp»?- und Kreditgenossenschaft,
.Harleshausen b. Cassel . 4S14a

Heirat.
Junge gev . Dame . 23 I ..

sucht aebild . ÄriegStnvaliden .
auch Kriegsblinden , LS—4»
jährig , kennen zu lernen , zwecks
ipät . Gründung eines HeimS .

AuSfübrl . Angaben , mögl .
mit Bild , unter Nr . B363S7
a .d .GeschaktSst. d . . Bad Presse " .

Heirat .
Rüstiger Witwer , anfangs

60er , Privat , katholisch , mit
schönem, villaähnl . Hause in
schönster Lage , alle ? darin
vorbanden , wünscht iick mit
einer kinderlosen Witwe oder
Fraulein von . 50 bis 60 Jahren ,
katholisch , zu verheiraten . Rur
solche Brächten sich melden , die
Liebe zu einem alten Herrn
haben . Äls Grundlage eines
schönen LebenSabknoS wird
vorauSgeseht und garantiert .
Vermag . erwünscht . Vermittler
strengstens verbeten . Strengste
Vkrschwieaenheit Ehrensache .
Nur ernstgemeinte Anträge
mit genauer Adresse u . näh .
Allgaben höflichst erbeten unt .
Nr . }ÜK6S68 an die Geschäfts «
stelle der ..Bad . Preise ' .

Heirat» ^
Fräul ., mitte 30er Jahre ,

schöner Aussteuer u . erspar¬
tem Geld , wünscht einen Be -
amien oder Geschäftsmann
zwecks Heirat kennen 411 ler¬
nen . Angeb . unt . Nr . SB36368
aq . d:e «Bad . Presse " erdeten .

(sehr schmackhaft). M

FW -FleWsch
(schmeckt wie Fleisch»

wurft )
ganze Wurst

Pwnd
im Anschnitt

Pwnd 3 , £ $ 2

| ^ etunb 9 0 « f» j

M -Ttreilhmrß
Banse WurK

Pfund 3,40 I
i« Anschnitt

Pfund 3 . 80 W

l »/* « fuaä >90 » f«. g

Fislh -BletüimK
(kaum von Blutwurst |

zu unterscheiden )
ganze Wurst

Pfund SbbÜO
im Anschnitt

Pfund

' /. Bkund 78 Pfg . 1

j Einstweilen erhältlich |
itt folgende »

ScElnufSficflstt :
Karl -Friedrichstr.
Seorg -Friedrlchstr. j
Kark . Ecke

Akademieftratze .
Krieg«, Ecks

Eiken ohrsirahe.
Kaiser -ALee. Ecks

Yolkstrabe . 1102J
ZMLHlbmg. Aaldtstr !
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